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des redactionellen Theils
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Nunnmmner

Das ländliche Hrundeigenthum im
preußiſchen Hlaate.

Bereits in den Jahren 1860 und 1870 wurden zufolge
eines Herrenhausbeſchluſſes vom 10. Mai 1859 beſondere
Erhebungen über die Verhältniſſe des ländlichen Grund-
eigenthums im preußiſchen Staate veranſtaltet, und zwar
betrafen ſie die Bewegung deſſelben innerhalb der ſpann-
fähigen bänerlichen Nahrungen und kleineren ländlichen
Beſitzungen bezw. der Rittergüter in den ſechs öſtlichen
Provinzen der Monarchie, ſowie in der Provinz Weſtfalen
während des Zeitraumes von 1816 bis Ende 1859 bezw.
vom 1. Januar 1865 bis 31. Dezember 1867 und ſeit der
erſten Aufnahme. Man wollte auf dieſe Weiſe die Wirk-
ungen kennen lernen, welche der ſeit dem Jahre 1807 in
die preußiſche Geſetzgebung eingeführte Grundſatz der freien
Verfügbarkeit über das Grundeigenthum und der nnum-ſahen Thätigkeit deſſelben, ſowie der Regulirungen der

gutsherrlichen und bänerlichen Verhältniſſe auf den Be
ſtand der Bauerngüter hervorgebracht hatten. Die bezüg-
lichen Ergebniſſe find in beſonderen, im landwirthſchaft-
lichen Miniſterium bearbeiteten Denkſchriften durch die Zu
ſchrift des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus zur Veröffent-
lichung gelangt,. Die auf Grund der Materialien der
Gebäudeſteuer Reform vom Jahre 1878 im König-
lichen Statiſtiſchen Bureau bearbeitete „Statiſtik des
Grundeigenthums und der Gebäude im preußiſchen
Staate“, welche kürzlich erſchienen iſt, reiht ſich als
Grundeigenthumsſtatiſtik entſtehungsgemäß an die beiden
erſten Erhebungen an. Bei dieſen bildet das aus Art und
Größe der Beſitzung ſich ergebende Bedürfniß, zur Bewirth-
ſchaftung ein eigenes Geſpann zu halten (ſpannfähige u.
nicht ſpannfähige bauerliche Beſitzungen) bezw. die Ritter
gutsqualität, bei der neueſten Aufnahme die Eigenſchaft der
Beſitzung, dem Eigenthümer einen ſolchen Ertrag zu gewäh-
ren, daß er eines anderweitigen Verdienſtes nicht mehr be
darf (ſelbſtſtändige und unſelbſtſtändige Beſitzungen), bezw.
die Höhe des Grundſtenerreinertrages (Großgrundbeſitz mit
einem Grundſtenerreinertrage von 1500 M. und darüber)
die Unterſcheidungsmerkmale. Letztere ermangeln jenen früh-
eren Erhebungen gegenüber, ſowie untereinander der Ver-
gleichbarkeit, wenigſtens für größere Verwaltungsbezirke,
während eine Vergleichung für einzelne Kreiſe ſehr wohl
möglich erſcheint.

Die neue Grundeigenthums- und Gebändeſtatiſtik von
1878, ſo ſchreibt die „N. A. Z.“, bezweckt hauptſächlich,
die Gegenwart zu ſchildern, ſowie eine zuverläſſige Grund
lage für die Verfolgung und Benrtheilung der ferneren
Entwickelung der betreffenden Verhältniſſe unſeres Vater
landes zu bilden. Sie hat ergeben, daß ſich die Zahl der
weichend im ganzen Staate außer r in
welchem des Gebäudeſteuergeſetz vom 21. Mai 1861 keine
Geltung hat und daher eine geeignete Erhebungsgrundlage
nicht vorhanden war zur genannten Zeit auf 2917852
beltef, welche ſich auf die einzelnen Provinzen wie folgt,
vertheilten. Es eutfielen von jener Geſammtzahl:

auf Oſtpreußen 159 508 5.47 pCt.
Weſtpreußen 115 071 3,94

Schmu.
Eine Pfingſtgeſchichte

von
Armin Ronai.

„Der Tanſend anuch, ſeh' ich recht? Graf! Gräfchen!!
Sind Sie's denn in Wirklichkeit?“ g

„Schock Schwerenoth! Schon wieder ein Bekannter.
Ob ich wohl ein einziges Mal incognito reiſen könnte!
Ah, Sie ſind's, lieber Ulberg, angenehm, über alle Maßen
angenehm! Aber, um Alles in der Welt, was bringt Sie
denn zu pfingſtfroher Zeit in dieſen entlegenſten aller idylliſchen

Erdenwinkel
„Der Spleen, Graf, die Uebermüdung inmitten der

langweiligen Großſtadtvergnügen, der Widerwillen gegen
jede menſchliche Beſchäftigung, die Sucht, in Allem anders
zu ſein als die Anderen, das Verlangen nach Abwechslung

fkurz, es trieb mich hinaus, und ich laſſe mich treiben,
wohin mich mein Stern führt!“

„Ja, ja, ich erkenne Sie, ſo waren Sie immer.“
„Na, und Sie, Gräfchen, was ſuchen Sie denn in

dieſen höheren Regionen?“
„Jch mache Schmu.“
„Schmu?“
„Ja, Schmnu, ich leſe aus Jhren Mienen, daß Sie

jetzt erſt recht keine Ahnung davon haben, was ich eigent-
lich mache. Sehen Sie, Beſter, Schmu nennt jeder richtige
Berliner dasjenige, was vom Ueberfluſſe eines Anderen
auf möglichſt anſtändige Weiſe bei Seite geſchafft wird,
natürlich, ohne daß dieſer Andere davon etwas erfährt.
Der Schneider erhält 3 Meter Zeug zur Anfertigung eines
Auzugs. Er bringt ihn aber aus 27, Meter fertig, ergo
Meter Zeug „Schmu.“

„Aha, alſo ein anſtändiger Diebſtahl.“
„Wer wird denn Alles gleich ſo tragiſch nehmen!

In meinem Falle macht man Schmu, wenn ein erfahrener
Kaufmann, wie ich einer zu ſein die Ehre habe, auf Ge
ichäftsreiſen ſeinem Chef durch beſondere Vorkehrungen ein

Nachdruck verboten.

Kalle, den 28. Mai. auf Stadtkreis Berlin 18426 0,63 pCt.
Drandenburg. 231867 7,95Pommern 125384 4,830e Poſen 7 7 7 e J e 7 144 257 4,94
Schleſien. 403 060 13,81Sachſen 88659 989SchleswigHolſtein 137697 4,72
Hannover. 270 449 927Weſtfalen 241 228 8,27Heſſen-Naſſa u 216559 7,42das Rheinland 565 692 19.,39

Unter „Beſitzungen“ ſind hier wirthſchaftliche Einheiten
verſtanden, d. h. entweder ein einzelnes Gebäude bezw.
ein realiter beſtimmter und abgegrenzter Gebändeantheil,
oder eine als wirthſchaftliche Einheit ſich darſtellende
Mehrheit von Gebänden in Verbindung mit den wirth-
ſchaftlich zu ihnen gehörenden nutzbaren Flächen. Jm
Anſchluſſe an die Gebäudeſteuer- Geſetzgebung läßt ſich die
„Beſitzung“ daher beſtimmen als das, was in einer be-
ſonderen Gebändebeſchreibung Aufnahme gefunden hat.
Hiernach ſind die Beſitzungen, auf denen Gebände nicht
vorhanden waren, in den obigen Summen entweder gar
nicht oder nur unvollſtändig enthalten.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der preußiſche Laudwirthſchaftsminiſter hat der

„Schleſ. Ztg.“ zufolge Gelder zu verſchiedenen Flußregu-
lirungen in Schleſien bewilligt. So für die Vorarbeiten
zur Regulirung der Olfa auf der Strecke von der Ein-
mündung der Petrowka in die Olfa bis an den ſchon regu-
lirten Flußtheil, etwa fünf Kilometer oberhalb der Münd-
ung der Olfa in die Oder. Ferner für Vorarbeiten zur
Regulirung der Krebsbach bei Schwammelwitz im Kreiſe
Neiße und des unteren Laufes der Malapane.

Reichs Anleihen. Nachdem Seitens des Reichs
bankDirektoriums eine erweiterte Einlöſung der Zinsſcheine
der Reichs Anleihen angeordnet worden iſt, werden dieſe
Zinsſcheine fortan, außer bei der Königlich preußiſchen
StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin, bis auf Weiteres
auch: bei der Reichsbank-Hauptkaſſe daſelbſt, bei ſämmt-
lichen Reichsbank-Hauptſtellen und Reichsbankſtellen, bei der
Reichsbank-Kommandite in Jnſterburg und bei den mit
Kaſſeneinrichtung verſehenen ReichsbankNebenſtellen, ſowie
bei denjenigen Kaiſerlichen Ober-Poſtkaſſen eingelöſt, an
deren Sitz ſich keine ſolche Bankanſtalt befindet.

Aus den Reichslanden. Die Nachricht, wonach der
Statthalt r von Elſaß-Lothringen Fürſt Hohenlohe ſich nach
Belfort begeben werde, um dort den Präſidenten der franzöſi-
ſchen Republik Herrn Carnot bei ſeiner Anweſenheit an der
Grenze amtlich zu begrüßen, iſt nach der „N. A. Z.“ unrichtig.
Seit der im Jahre 1887 erfolgten Begrüßung des Deutſchen
Kaiſers in Metz durch den derzeitigen franzöſiſchen Botſchafter,
Vicomte Gontaut-Biron, iſt, auf Grund eines Einverſtändniſſes
zwiſchen Deutſchland und Frankreich, von derartigen Begrüß-
ungen beiderſeits Abſtand genommen worden.

Nach einer Meldung der „Münchener Neueſten
Nachrichten““ tritt demnächſt eine Kommiſſion zur Be-
rathung des Entwurfes eines neuen Militärgeſetzes in
Berlin zuſammen. Jn derſelben, welche aus höheren Offi-
zieren und Militär-Juſtizbeamten ſämmtlicher dentſchen
Armeekorps beſteht, wird Bayern durch die Herren Berg,
Generalmajor und Kommandeur der 8. Jnfanterie-Brigade,
und Grimm, Oberauditeur, vertreten, welche Beide ſchon
heute von München abreiſen ſollten.

paar Tage abſchwindelt. Meine Firma in Berlin iſt zur
Stunde der Meinung, ich befinde mich wohlbehalten in
München und trachte mit Aufgebot aller Kräfte ſo viel
Aufträge zu ſammeln daß unſere Fabrik n mit der Effec-
tuirung mindeſtens ein Jahr lang beſchäftigt ſein werden.
Dem iſt aber ganz anders. Der Gaſtwirth zum „Eisbären“
erhielt von mir drei fertig geſchriebene Briefe, fein ver
klebt und geſtempelt. Den erſten gab er laut Verabredung
vorgeſtern zur Poſt, den zweiten geſtern, und der letzte
Brief vor den Pfingſttagen wird wohl gerade jetzt in den
Poſtkaſten wandern. Mein Chef, zur Abwechslung mal
der Herr Eduard König in der Wallſtraße, den ich übrigens
gar nicht kenne, da ich dieſen Poſten, den vierundzwayzigſten
meiner glorreichen Laufbahn, per Brief angetreten d
und erſt nächſte Woche zur Vorſtellung hinreiſe Herr
König alſo, glaubt mich feſt und heilig in München, ſchweiß-
triefend vor angeſtrengter Thätigkeit, während ich ſchon
ſeit ehegeſtern hier Alpenluft ſchnappe, ſaure Milch trinke,
wie eine Gemſe über Klippen ſetze und mit den Lawinen um
die Wette die Abhänge hinunterkollere. Man wird ſich
doch ein paar Tage Pfingſterholung gönnen dürfen!“

„Ausgezeichnet! Jhr Herren Geſchäftsreiſenden habt
es auch wirklich gut; wie Euch das Arbeiten zu viel wird,
macht Jhr Schmu.“

„Und Sie, beneidenswerther Unabhängiger, Sie machen
ja Jhr ganzes Leben Schmu.“

„Das iſt es ja eben, was mich nie froh werden läßt.
Wer immer frei iſt, kann ſich der Freiheit nie von Herzen
freuen. Nun wollen wir aber ein fröhliches Pfingſtfeſt ver
ſchmun, die himmliſche Umgebung fordert ja auch den ver
biſſenſten Peſſimiſten zum Frohſinn auf.“

„Lieber Ulberg, mit dem Verſchmun hat es dies-
mal einen Haken. Eigentlich ſollte ich es Jhnen gar
nicht ſagen, wiſſen Sie, es iſt mir ein klein wenig fatal,
eingeſtehen zu müſſen, daß ich mich, im Grunde genommen,
r ſo ganz harmlos, nichtsſuchenden Sinnes hier

efinde.“
„Was höre ich, Graf, Sie ſuchen hier etwas
„Ja, gewiß, ich ſuche oder ich ſuche auch nicht, denn

Das Abgeordnetenhaus wird am 2. Juni ſeine
Sitzungen wieder eröffnen und zwar ſteht gleich Anfangs
die Sperrgeldervorlage auf der Tagesordnung. Bekaunt-
lich iſt zwiſchen den conſervativen Fractionen und dere
Nationalliberalen eine Verſtändigung über die Verwendungs
zwecke eingeleitet, die indeſſen auch nur im Falle der Zu
ſtimmung des Centrums auf Annahme im Hauſe zu rechnen
hätte. Es ſind jetzt gegründete Anzeichen vorhanden, daß
das Centrum von ſeiner ablehnenden Haltung zurückge-
kommen iſt und ſich bei dem von den andern Parteien Ge
botenen beruhigt. Es ſollen darüber, wie wir ſchon in
der geſtrigen Nummer andeuteten, in jüngſter Zeit mit
Rom und den Biſchöfen Verhandlungen ſtattgefunden
haben, auf welche das Einlenken des Centrums zurück-
zuführen ſein dürfte.

Eine größere Anzahl berufsmäßiger Konſularämter
in Europa und Oſtaſien hat eine Neubeſetzung erfahren. Der
„Reichsanz.“ meldet darüber: Jn China iſt der zur Erledigung
gelangte General -Konſulpoſten in Shaughai dem General-
Konſul, Legationsrath Dr. Stübel verliehen worden, welcher
von ſeinem bisherigen Poſten in Kopenhagen ſeit einiger Zeit
zur Verwaltung des Konſulats in Apig entſandt iſt. Sodann
ſind die Konſulpoſten in Tientſin und Danton ihren bisherigen
Gerenten, den Vizekonſuln Freiherrn v. Seckendorff, und Budler,
übertragen worden. Zum Konſul in Hongkong iſt der bisherige
Vizekonſul daſelbſt Coates ernannt. Den Poſten in Kopenhagen
hat der Wirkliche Legationsrath, Generalkonſul Schöll, bisher
in Havre erhalten. Nachfolger des Letzteren in Havre wird
der bisherige Vizekonſul in Kopenhagen von Faber du Faur.
Ferner iſt der Konſul von Bary von Meſſinag nach Madrid
verſetzt worden. Den Konſulpoſten in Meſſing übernimmt der
bisherige Erſte Vize-Konſul bei dem General- Konſulat in Kon-
ſtantinopel, von Hartmann. Endlich ſind die Vize-Konſulate
in Nizza und Rotterdam den Vize-Konſuln Freiherrn v. Brück
bezw. Kürwitz übertragen worden.

Nach aus Samoag eingegangenen Meldungen haben
die Konſuln der Mächte gemeinſam die neue Regierung auf
Samoa eingeſetzt und das Zollamt eröffnet.

Aus Friedrichsruh. Die von uns ſchon erwähnte Adreſſe
der Studirenden aller deutſchen Techniſchen Hochſchulen ward
am Freitag dem Fürſten Bismarck durch neun Vertreter der
Studirenden übergeben. Wie wir einem nachträglichen Berichte
der „Hamb. Ref.“ entnehmen, hielt der Fürſt nach Empfang-
nahme der Adreſſe tief gerührt eine läugere Dankesrede, in der
er, bezugnehmend auf die durch die Vertreter gewiſſermaßen
verkörperte dentſche Einheit, die Umſtände hervorhob, die einſt
zur Einigung geführt hätten. Er gab ſeiner Freunde darüber
Ausdruck, Junger der Technik vor ſich zu ſehen. einer Wiſſen
ſchaft, die auch er immer ſehr verehrt, und die die Beherrſcherin
der Zukunſt ſei. Anknüpfend an eine Stelle der Adreſſe, die
ihn als Erhalter des Friedens geprieſen, bemerkte er ſodaun, es
ſei allerdings immer ſein Beſtreben geweſen, den Frieden wah-
ren zu helfen. Auch für die Zukunft ſei derſelbe als geſichert zu
betrachten: denn wohl nie werde ein dentſcher Kaiſer in napo-
leoniſcher Eroberungsbegier einen Krieg ohne Grund herauf-
beſchwören. Nun führte der Fürſt die Herren in den Neben
ſalon, wo er ſie ſeiner Gemahlin, der Gräfin Wilhelm Bis-
mörck, der Frau v. Spitzemberg aus Stuttgart und ſeinen beiden
Sekretären vorſtellte. Während des Frühſtücks wurde nach
dem Hoch, das Herr stud. Grauert auf den Fürſten ausbrachte.
ein kräftiger Salamander mit Saolvatorbier gerieben. Das
zweite Hoch widmete Herr Stud. Reuffurth den Damen, das
jetzte Fürſt Bismarck den techniſchen Hochſchulen. Zum Schluß
wurde noch ein vorzüglicher italieniſcher Wein getrunken, ber
dem der Fürſt erklärte: „Den hat mir mein lieber Freund
Crispi von ſeinem Weinberge zu meinem Geburtstage verehrt.
Noch während der Tafel nahm die Fürſtin ein Album zur Hand
und bat die Anweſenden, ihren Namen und ihren Gebirtsort
in daſſelbe einzutragen. Dann erfolgte die Rückfahrt nach Ham-
burg.e Neuwahl. Nachdem die Wahlprüfungscommiſſion

ich habe ſchon gefunden. Hm, ich erröthe vor Verlegenheit,
aber Sie ſollen es wiſſen, Ulberg, mein Schmn iſt diesmal
einer heiligen Sache geweiht, ich opferte ihn einem Engel,
deſſen Spuren ich bis hierher verfolgte.“

„Einem Engel?“
„Verſtehen Sie mich doch, einer Dame. Eigentlich

ſind es zwei, Mutter und Tochter, und daß ich nicht etwa
die Mutter verfolge, dürften Sie begreiflich finden. Ach,
Ulberg, ſeit einer Woche iſt's um mich geſchehen.“

„Menſch, Sie ſind verliebt! Graf, altes Haus, ich
glaubte Sie über ſolche Nichtigkeiten erhaben. Und wie
ging das Alles zu, ſo erzählen Sie doch. Nein, in Jhrem
Alter

„Jch weiß gar nicht, wie Sie da reden „n meinem
Alter“! als ob man mit 35 Jahren ſchon die Flinte in's
Korn werfen müßte. Erſt recht nicht, jetzt beginnt erſt in
mir die Lebensluſt ſich voll zu entfalten. Uebrigens hören
Sie. Jch traf die Damen in München in einem vielbe-
ſuchten Brauhauſe. Jch trank Bier und aß Rettig, die
Damen tranken auch Bier und aßen Rettig. Das fröhliche
Treiben in dem Gambrinustempel ſchien ſie ſehr zu amüſiren,
auch der Gerſtenſaft mag dazu beigetragen haben die
Damen waren in heiterſter Laune. Namentlich die Tochter

oh, die Tochter
„Nur weiter, Graf, ich weiß alles: himmliſches Weſen,

runde Formen Weſpentaille Roſenlippen
„Wir wurden miteinander bekannt und verlebten täg-

lich einige köſtliche Stunden in dem uns lieb gewordenen
Bierlokale. Die Details erlaſſen Sie mir wohl, und es
genügt, wenn ich Jhnen geſtehe, daß ich gefeſſelt bin, total,
mit meinem ganzen Sinnen und Trachten. Wachend und
träumend, ſtets umſchwebt mich ihr Bild, überall ſehe ich
ihre Augen leuchten und im Ranſchen des Waſſerfalles
glaube ich auch ihre ſüße Stimme zu vernehmen.“

„Um Himmelswillen, werden Sie nur nicht fentimental,
Sie ziehen ja Saiten auf, wie ein ſiebenzehnjähriger, lyri-
ſcher Primaner! Haben Sie Näheres über Name und
Herkunft Jhrer Dame erfahren



des Reichstags die Wahl des Abg. v. BethmannHoll
weg im Kreis Oberbarnim wegen einiger bei der Majorität
von nur einer Stimme beſonders ins Gewicht fallenden
Unregelmäßigkeiten für ungültig erklärt hatte, hat derſelbe,
ohne die freilich nicht zweifelhafte Entſcheidung des Plenums
abzuwarten, ſein Mandat freiwillig niedergelegt. Die Neu
wahl findet bereits am 3. Juni ſtatt. Konſervativer Can
didat iſt wiederum Landrath v. Bethmann und auch für
die andern in Betracht kommenden Parteien treten die
früheren Bewerber auf, Oberlehrer Dr. Althaus für die
deutſchfreiſinnige, Tiſchlergeſelle Thierbach für die ſozial-
demokratiſche Partei.

Der Äbreiſe des vom engliſchen Foreign Office mit Füh-
cung der Verhandlungen wegen Afrikas in Berlin betrauten
Sir Percy Anderſon nach London ſtehen andere Beweggründe
als ſolche rein privater Natur durchaus fern, da der genannte
Diplomat nur in Familienangelegeuheiten ſeine Thätigkeit in
Berlin zeitweiſe unterbrochen hat. Daß Sir Percy Anderſon's
Erſcheinen in London gleichwohl auch zur Ergänzung der von
ihm erſtatteten telegrapbiſchen bezw. ſchriftlichen Berichte durchmündliche Auſſchluſſe über den Gang der Verhandlungen be-
nutzt werde, iſt ſelbſtverſtändlich der Rückkehr des Unterhänd-
ers nach Berlin wird im Laufe der nächſten Woche entgegenge-FeWen und iſt nicht zu zweifeln, daß die ſchwebenden Beſprech-

üngen zu einem befriedigenden Ergebniß führen werden.
Die Beſtimmungen der Gewerbeordnungs-No-

velle gegen die „jugenölichen“ Arbeiter faſſen die ſozial
demokratiſche Agitation an ihrer empfindlichſten Stelle;
dieſe „Jugendlichen“ ſind nicht nur der Natur der Sache
nach die beweglichſten und brauchbarſten Elemente zur
Verbreitung der Umſturzgedanken, ſondern ſie ſind auch
die bewährteſten Büttel und Helfershelfer im Dienſte des
ſozialdemokratiſchen Terrorismus. Das „Berliner Volks
blatt“ jammert darum bezüglich der in der neuen Gewerbe
ordnungsvorlage in Ausſicht genommenen erziehlichen Maß-
nahmen wie folgt:

„Es iſt das anſſtrebende Proletariat, das man treffen will,
deſſen beſte Kämpfer fallen ſollen: aber nicht Auge in Augeim offenen Kampf und mit gekreuzten Klingen, ſondern durch
vergiftetes Die Sozialdemokratie iſt eine junge
Partei mit logiſchen und unangreifbaren Grundſätzen, mit be-
geiſternden und hinreißenden Zukunftsplänen. Die Herzen derJugend fliegen ihr entgegen; an der Jugend beſitzt die Sozial
demokratie ihre kräftigſte Rückdeckung, ihre muthigſten Vor
kämpfer. Und dieſe Jugend will man ihr rauben dieſer
Jugend will man den Boden, auf dem ſie ſteht, entziehen
und will ſie unabhängig machen. Denn man weiß, wer wirth-
ſchaftlich abhängig iſt, iſt es auch politiſch. Wer nicht über ſein
Selbſterworbenes ſelbſt verfügen darf, dem iſt das Mark aus
den Knochen herausgezogen, der iſt für den Kampf, für Be
geiſterung, für Jdeale nicht mehr zu haben, der iſt geiſtig todt.

Und daß die Beſtimmung der zwangsweiſen Lohnauszabl-
ung an die Eltern und Vormünder nicht vereinzelt bliebe, ſon-
dern daß ſie acht Tage nach Jnkraſttreten des Geſetzes auf
allen Arbeitsordnungen (Grillenberger ſagt „Zuchthaus-Ord-
nungen“) prangen würde, dafür wird geſorgt werden. Es
würde den Herren Arbeitgebern ſogar ein ganz beſonderer Lecker
biſſen ſein, wenn ſie die drängenden und treibenden Elemente,
die „Schreier“ und „Skandalmacher“, ſo ganz ohne Apparate
von z Bildfläche verſchwinden laſſen könnetn. Darum auf-
gepaßt!“

Wenn man durch die Beſtimmungen der Gewerbeord-
nungsnovelle die jugendlichen Arbeiter, die „beſten
der Umſturzpartei, und durch andere geſetzliche aß
nahmen (Sozialiſtengeſetz) die Agitatoren energiſch und
rückſichtslos „von der Bildfläche verſchwinden laſſen“
könnte, ſo würde es allerdings dann um ſo leichter
ſein, durch Belehrung und durch Wohlthaten die übrigen
Arbeiter von den Jrrlehren der Sozialdemokratie fernzu-
halten.

Die Ratifikation des deutſch ſchweizeriſchen Nieder
laſſfungsvertrages wird nach der Münchener Allgemeinen Ztg.
ſchon in der Junifeſſion der Bundesverſammlung erfolgen. Die
Beſtimmung, daß in der Schweiz Deutſchen auch ohne Jmma-
trikulgtionsſchein der Aufenthalt bewilligt werden kann, enthält
danach ein Zuſatzprotokoll. Ueber die Verhandlungen vernimmt
die N. Zürch. Ztg. aus Bern noch folgendes Nähere:

„Nachdem die Gegenvorſchläge, welche die Departements des
Aeußern und der Jnſtiz zum deutſchen Entwurfe gemacht, in
Berlin angenommen worden, wurde der modifizirte Entwurf
dem ſchweizeriſcheun Bundesrathe vorgelegt. Dieſer machte ver-
ſchiedene Ausſtellungen und Gegenbemerkungen, ſo daß der
deutſche Geſandte neue Jnformationen einziehen mußte. Ange-
ſichts der Auslegungsanſtände, zu denen der Vertrag im Jahre
1889 geführt hat, iſt man ſchweizeriſcherſeits beſtrebt, die Be
ſtimmungen möglichſt klar und unzweideutig, zu faſſen. Die
Differenzpunkte ſind nur ſekundärer Natur; über die Haupt-
punkte beſteht volle Willenseinigung.

Die „Auslegungsanſtände“ vom vorigen Jahre bezogen ſich
bekanntlich auf Art. 2 des gekündigten Niederlaſſungsvertrags.
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„So manches. Sie iſt aus Berlin, Papa Kaufmann

on gros, Mama furchtbar nervös, mußte frühzeitig in die Ge
Dirgsluft. Jn München wurden einige Tage verlebt, dann kamen
Ke hierher, wo Mutter und Tochter den ganzen Sommer zu ver
vringen gedenken.“

„Und der Name?“
„Der Name ja, das iſt eben der wunde Punkt. Freund-

chen, ich habe da eine ſo koloſſale Dummheit begangen, wie ſie
r niemals verbrochen wurde. Als wir nämlich im Be-
anntwerden ſo weit waren, daß es ſich bereits ſchickte, mich

znit Namen vorzuſtellen, hatte ich mich, einem tollen Einfalle
folgend, wohl auch in Folge unſeres Geſpräches, das haupt-
ſächlich dem morgigen Pfingſttage galt, als ein Herr Egon
Pfingſtgraf aus Paſewalk' vorgeſtellt. Das Fräulein ging
auf den Scherz mit ſichtlichem Vergnügen ein und gab ſich
W als Fräulein Pfingſtkönig, ſammt Mama aus Berlin zu
kennen.

„Pfingſtgraf und Pfingſtkönig, gar nicht übel.“
„Der Scherz iſt ja handgreiflich. Es mag wohl irgendwo

„nf, dieſer Erde einen „Pfingſtgraf' geben, aber daß der Name
Pfingſtkönig' in keinem Adreßkalender der Welt zu finden iſt,
önnte ich beeiden. Wir hatten uns allmälich ſo ſehr in die ge

genſeitige Maskerade bineingelebt, daß es uns gar nicht mehr
einſiel, der Wirklichkeit nachzuforſchen. .Ade, Herr Phnaſtaraf,
war ihr letztes Wort. Auf Wiederſehen, Herr Pfingſtgraf',ſprach Mama Pfingſtkönig, als ich ihr zum Abſchied die Sanv

küßte und nun wiſſen Sie Alles, bis auf den kleinen Umſtand,
daß ich auf directe Einladung von pfingſtköniglicher Seite dieſen
idylliſchen Ort aufſuchte.“

Nun ja, auf dieſe Weiſe lohnt es ſich wohl ſehr, ein wenig
Schmu zu machen. Sahen Sie Jhre Holde ſchon

„Selbſtredend, wir waren auch heute den ganzen Tag über
mitſammen, ſuchten Edelweiß, fanden ein vierblätteriges Klee
Platt, kletterten die Felſen hinan, freuten uns des herrlichen Wet-
ters, ſangen Frühlingslieder und plauderten ohne Unterlaß von
allen möglichen Dingen.“

„Auch von der Liebe.
„Wo denken Sie hin? Aber doch, ich hätte es vielleicht

Zewagt, wenn nicht dieſer ominöſe Pfingſtgraf den Weg dazu
perſperrt hätte. Liebe reden, bevor ich weiß,et h Wie kann ich von
wie mein Jdeal heißt. Denn was wird ſie dazucagen, wenn ich
ihr geſtehe, man nenue mich Egon Graf, ohne weitere Zuthaten.
Ich hatte große Angſt vor dieſem Moment und habe lieber Alles
auf morgen verſchoben. Das Pfingſtfeſt ſoll mir Löſung und

rlöſung bringen.“
Freund Graf, gratulire im Vorhinein aus„Viel Glück,

ganzem Herzen.“
(Schluß folgt.)

Zu der Welung der Frankfurter Zeitung, die
auch wir reproducirten, das ProvinzialSchulkollegium zu
Breslau habe eine Verfügung an die Leiter ſämmtlicherhöheren Lehranſtalten Schleſtens erlaſſen, es erwarte in dem

nächſten Verwaltungsbericht eine Anzeige darüber, wie ſich
das Verhältniß der jüdiſchen zu den chriſtlichen Schülern
ſtelle und welche Erfahrungen mit dem Fleiß und den
Leiſtungen der jüdiſchen Schüler überhaupt gemacht worden
ſeien, bemerkt die Schleſiſche Zeitung: Eingezogenen Er
kundigungen zufolge entſpricht dieſe Meldung den That-ſachen. Rur iſt dabei zu bemerken, daß die betreffende

Verfügung nicht einſeitig vom Breslauer ProvinzialSchul
kollegium erlaſſen, ſondern auf eine Weiſung von höherer
Stelle hin ergangen zu ſein ſcheint.

Das Lübecker an geglt hat fünf Holzarbeiter,
welche die Lohnkommiſſion bildeten, wegen Erpreſſung zu
6 bezw. 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Arbeiter
feierten am Wahltage die Arbeitgeber ſchloſſen darauf den
Betrieb zwei Tage; die Lohnkommiſſion aber erreichte durch
Ausſtandsdrohungen die Auszahlung des Lohnes für die
Tage, an denen nicht gearbeitet worden war.

Der Verband dentſcher Architekten- und Jn
genienr-Vereine hält ſeine 9. Wander- Verſammlung zu
Hamburg vom 24. 30. Auguſt 1890.

Die Evange'iſche Miſſiousgeſellſchaft für Deutſch
Oſtafrika erhielt von ihrem Miſſionar Greiner aus Dar-
esSalaam die Nachricht, daß die Benediktiner ſich daſelbſt
niederlaſſen wollten. Die Geſellſchaft beſchwerte ſich des-
halb beim Auswärtigen Amt und erhielt von letzterem fol-
gende Antwort: „Das Kaiſerliche Konſulat in Sanſibar iſt
beauftragt worden, den Vorſtand der St. Benediktus-
Miſſion darauf aufmerkſam zu machen, daß ein derartiges
Vorgehen mit den ſeiner Zeit getroffenen Verabredungen
über eine räumliche Trennung des Wirkungskreiſes der
evangeliſchen und katholiſchen Miſſionen in unſerem oſt
afrikaniſchen Schutzgebiet nicht im Einklang ſtehen würde“.
Jn der katholiſchen Zeitſchrift „Gott will es“ wird ein
Brief des Paſtor Bonifacins aus Sanſibar mitgetheilt, aus
dem hervorgeht, daß der Herr Reichskommiſſar Wiſſmann
ſelbſt die Benediktiner aufgefordert hatte, auf ihrem Arbeits-
felde zu erſcheinen, und ihnen geſtattet hatte, ſich in Dar
es-Salaam niederzulaſſen.

Die Erben Afrikas. Ein ſehr ruhig und objektiv
geſchriebener Artikel des Londoner „Globe“ über die „Er-
ben Afrikas“ geht den maßloſen Anſprüchen der engliſchen
Kolonialchauviniſten mit der Waffe kühler Kritik zu Leibe
und führt ſie auf den wahren Werth zurück. Der Artikel-
ſchreiber ſindet den Kern, worauf es namentlich bei den
deutſch-engliſchen Auseinanderſetzungen ankomme,
in der Gewähr des freien Handelsverkehrs von und nach
dem Jnnern Afrikas. „Wenn die jetzt in Berlin ſchweben
den Verhandlungen dieſen Fundamentalſatz feſtſtellen, ſo
werden die engliſchen und deutſchen Geſellſchaften genau
wiſſen, wie weit ſie in ihrem handelspolitiſchen Wettbewerb
gehen können.“

Streiflichter.
Der Kaiſerbeſuch in Königsberg und die Sozialdemo

kraten. Deutſch freiſinnigen Blättern zufolge, hat es in Königs
berg vielfache Beachtung gefunden, daß, während alle übrigen
Reichstagsabgeordneten der Provinz zu den aus Veranlaſſung
des Kaiſerbeſuchs veranſtalteten Feſten offiziell eingeladen waren,
der ſozialdemokratiſche Vertreter der Stadt Königsberg hiervon
ausgeſchloſſen wurde.

Zur Paßzwangfrage. Die vom Reichskanzler ver-
ſprochenen Milderungen in der Handhabung des Paßzwangs in
ElſaßLothringen werden, wie das „Elſ. Journ.“ hört, keine An-
wendung auf die jungen Leute finden, welche mit oder ohne
Entlaſſungsurkunde vor Eintritt in das militär-
pflichtige Alter ausgewandert ſind; denſelben wird nur
ganz ausnahmsweiſe und auf ganz kurze Zeit die Erlaubniß zur
Rückkehr in das Land ertheilt werden.

Der Slavencongreß. Nicht Kieff, nicht Lemberg und
auch nicht Prag ſoll nach den Wünſchen der ſerbiſchen leitenden
Kreiſe der Ort heißen welchem das Glück lächeln ſoll den
neuen Slavencongreß in ſeinen Mauern zu beherbergen. Viel-
mehr machen die Belgrader Regierungskreiſe viele und mög-
licher Weiſe erfolgreiche Anſtrengungen, daß der für Ende Juni
beabſichtigte internationale Slavencongreß in Belgrad abge-
halten werde. Glückliches Belgrad!

Der Reichskommiſſar Major Wiſſmann, deſſen Beur-
P laubung nach Deutſchland bekanntlich für den n nach be

wirkter Pazifizirung des Südens von DeutſchOſtafrika in Aus-
ſicht genommen war wird, wie wir bereits kurz erwähuten,
nunmehr nachdem der Süden unſeres dortigen Küſtengebietes
endgiltig der deutſchen Autorität wieder unterworfen iſt und
zwar in der letzten Woche des Juni, in Berlin eintreffen. Die
Anweſenheit des Reichskommiſſars dürfte für den weiteren
Fortgang der Entwickelung unſerer Afrikapolitik inſofern von
Bedeutung werden als auf Grund des von demſelben zu er
ſtattenden eingehenden Berichtes über die derzeitige Sachlage die
Faſſung der Entſchließungen erfolgen wird, welche die geeignete
e und zweckdienliche Verwerthung der mit ſo
manchen Opfern erkauften kolonialpolitiſchen Errungenſchaften
zu gewährleiſten berufen ſein werden. Die oſtafrikaniſche Poſt
mit den in's Einzelne gehenden Dorſtellungen der behufs Unter-
werfung des Südens in's Werk geſetzten Aktion iſt noch nicht
eingetroffen, iſt auch nicht vor der zweiten Hälfte des Juni-
monats zu erwarten. Nach Eingang des bezüglichen akten-
mäßigen Materials dürfte deſſen amtliche Veröffentlichung in
der hergebrachten Form ſtattfinden und die ſummariſche Bericht
erſtattung des Telegraphen in ausgiebiger Weiſe ergänzen. Den
Gepflogenheiten der aus dem tropiſchen Oſten rückkehrenden Rei-
ſenden entſprechend wird auch Major n bevor er ſich
s nach Europa einſchifft, kurzen Aufenthalt in Kairo
nehmen.

Der Kardinal Lavigerie bezeichnet in einem von den
Blättern veröffentlichten Schreiben die Behauptungen der
Morning Poſt von der unfreundlichen Haltung der unter ihm
ſtehenden Miſſionen gegenüber den engliſchen als leere und un-
begründete Erfindungen, wie ſchon daraus bervorgehe, daß die
engliſche Regierung erſt jüngſt durch die franzöſiſche Regierung
ihm ihren Dank habe ausdrücken laſſen für die Dienſte, welche
durch ſeine Miſſionäre deu engliſchen Miſſionären namentlich in
Maanda geleiſtet worden ſeien.

7 Der Hänptliug Mandara von Moſchi, bei welchem
jüngſt Otto Ehlers die Ceremonie der Flaggengiſſang bei Ueber-
reichung der Geſchenke Sr. Majeſtät des Kaiſers vornahm,
ſcheint daraus einen erneuten Anlaß genommen zu haben, das
Land der umliegenden Häuptlinge zu verwüſten, um ſich zum
Alleinherrſcher des Dſchaggalandes zu machen. Einige Staaten
am Kilimandſcharo traten freiwillig unter Mandaras Oberhoheit,
und ihre Häuptlinge hißten die deutſche Flagge. Der Häuptling
Mareale von Weh „„welcher durch die Reiſen Dr. Meyers
bekannter geworden iſt, iſt ebenfalls von Mandara vertrieben
und ſein Land total verwüſtet worden. n Moſchi befindet ſich
zwar ein Beamter der e chen Geſellſchaft, aber
er iſt natürlich ebenſo wenig wie die Miſſionare im Stande,
den Gewaltthätigkeiten Mandaras Einhalt zu thun.
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Aus giuſerer Reichshauptſtadt.
JJJ. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin,welche ſich Montag Morgen zur Parade des Küragſſier-Re-

1 niß, zum

giments Königin (Pommerſches Nr. 2) nach Paſewalk zu
begeben gedachten, haben die Reiſe dorthin anläßlich der
Unſpäßlichkeit des Kaiſers anf einige Zeit verſchoben.
S. M. der Kaiſer hatte am Sonntag Vormittag im Neuen
Palais bei Potsdam den Reichskanzler von Caprivi zu
einem längeren Vortrage empfangen und daran anſchließend
auch noch den Vortrag des Wirklichen Rathes
Dr. v. Lucanus entgegengenommen. Am ſpäteren Nach
mittag empfing der Kaiſer den großbrittaniſchen Botſchafter
Sir Edward Malet. Jm Lanfe des geſtrigen Vormittags
arbeitete der Kaiſer von 9'/, Uhr ab mit dem VizeAdmi-ral Frhr. v. d. Goltz. J. J. K. K. H. H. der Prinz u
die Prinzeſſin Heinrich treffen von ihrer Reiſe nach Eng
land vorausſichtlich am 1. Juni Vormittags in Berlin ein,
um alsdann einige Tage zum Beſuch am hieſigen Hofe zu
verweilen. Die Tauffeierlichkeiten bei JJ. KK. HH. dem
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold, welche am
Freitag, den 30. d. Mts. im Neuen Palais ſtattfinden ſoll-
ten, ſind auf kurze Zeit verſchoben worden.

Ueber den Unfall Sr. Majeſtät berichtet der Tgl. R.
ein Augenzeuge Folgendes:

Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr nach dem im Neuen Palais
eingenommenen Frühſtück mit ſeinem Schwager, Erbprin zen
von Meiningen, in ſeinem bekannten hohen Einſpänner
ſpazieren. Der Kaiſer kutſchirte ſelber, neben ihm hatte der
Erbprinz Platz genommen, auf dem Hinterſitz ſaß der Leib-
kutſcher Johns. Jn ſehr ſchnellem Tempo kam das leichte Ge
rährt die Auguſtaſtraße herunter und bog in die Marienſtraße
ein, um dann in die Jägerallee zu gelangen. Hier, an der
linken Ecke der Jägerallee, befindet ſich ein Prellſtein, der eine
traurige Berühmtheit beſitzt. da an demſelben ſchon zwei Mal
Offiziere der Potsdamer Garniſon mit ihren Wagen zu Schaden
gekommen ſind. Dieſen Prellſtein zu umfahren und anderer-
ſeits, um die im Wege ſtehenden Spaziergänger nicht zu über
ſahren, riß der Kaiſer das Pferd nach rechts herum. Jn Folge
dieſes Bogens, welchen das Gefährt machen mußte, wurde das-
ſelbe gegen das Trottoir geſchleudert. Der Kaiſer, welcher die
gefährliche Situation ſoſort überſah, warf die Zügel dem Knutſcher
zu und ſprang, ehe er thatſächlich geſchlendert wnrde, vom
Wagen herunkter. Hierdurch verhütete der Kaiſer großes Un
glück, welches unzweifelhaft eingetreten wäre, wenn Se. Majeſtät
nur noch wenige Sekunden auf dem Wagen wäre.
Der Kaiſer ſiel allerdings zu Boden, erhob ſich za gleich
wieder und ging dem mittlerweile verunglückten Wagen nach.
Dieſer war wenige Schritte weiter in der Jäger-Allee mit dem
Erbprinzen und dem Kutſcher umgeworfen. Spaziergänger
ſprangen hinzu, brachten das Pferd zum Stehen und halfen
dem Erbprinzen unter dem Wagen hervor. Mannſchaften
aus der nahe gelegenen Unteroffizierſchule waren auch herzu
geſprungen und reinigten die Anzüge der e vom
Staube. Unmittelbar nachdem ſich der bedauerliche Unglücks
fall zugetragen, kam Jhre Majeſtät die Kaiſerin mit den drei
älteſten Prinzen vom Neuen Palais her angefahren, entſtieg eilig
dem Wagen und geleitete den Kaiſer und den Erbprinzen in die
Villa des Majors und Eskadronschefs im 3. Garde-Ulanen-
Regiment von Mitzlaff, wo allſogleich eine genauere Unterſuch-
ung der hohen Herren ſtattfand. Der Kaiſer hatte ſich anſchei
nend am rechten Fußknöchel leicht verletzt und eine Hautabſchür-
fung zugezogen; der Erbprinz hatte ſich wunderbarerweiſe nur
leicht am Kopf verletzt. Die Kaiſerlichen Prinzen ſowie das vex-
unglückte Gefährt wurden nach dem Neuen Palais zurückgeſchickt.
Nach halbſtündigem Aufenthalt in der Villa fuhren der Kaiſer
und die Kaiſerin doch noch nach der Matroſenſtation, von wo
die beabſichtigte Waſſerfahrt noch unternommen wurde. Wie
die „A. R. K.“ am 26. Abends vernimmt, kann der Kaiſer wegen
Anſchwellung des rechten Fußgelenks den Stiefel nicht r
im Uebrigen geht es dem Kaiſer durchaus gut, und hat Aller-
höchſtderſelbe beſten Appetit.

Der achte deutſche Lehrertag
iſt am zweiten Pfingſtfeiertage durch die Eröffnung der Aus
ſtellung von Bildniſſen, Handſchriften und Lehrmitteln in den
oberen Räumen der Philharmonie würdig eingeleitet worden.
Aus räumlichen Rückſichten und andererſeits in Anbelracht der
für die Sitzungstage angemeldeten Vorträge hat die Ausſtellung
eine entſprechende Einſchränkung erfahren. Dieſelbe weiſt daher
im Zuſammenhang mit der beabſichtigten DieſterwegFeier (zur
Erinnerung an den 100 jährigen Geburtstag des hochverdienten
Schulmannes) eine hiſtoriſch-pädagogiſche Abtheilung auf, ferner
eine große Sammlung von Bildertafeln für den Geſchichtsunter-
richt, eine naturgeſchichtliche Abtheilung, eine Abtheilung für
Geſundheitspflege, beſonders Schulgeſundbeitspflege, eine Ab
theilung für den Zeichenunterricht und eine Abtheilung für
Knabenarbeiten: die drei letztgenannten Unterrichtszweige als
Gegenſtände vornehmlicher Pflege und Förderung durch die
Berliner Schulbehörde r des Berliner Schulweſens.
Von Apparaten, die von den Erfindern und Verfertigern ſelbſt
vorgeführt und eingehend erklärt wurden, erregte der Taſten
Apparat für den erſten Leſe- und Rechenunterricht des Herrn
Lehrers Hugo Gertig-Barmen, ſowie der Pantograph des Herrn
Gerbard Dammann-Berlin, ein ſehr vielſeitiger Zeichen-Appara,
ganz beſonders das Jntereſſe der Ausſtellungsbeſucher. Gleich
links am Eingang zum Hauptraum hat Herr Zeichenlehrer Heere
Berlin ſeine reichhaltige Sammlung von Vorlagen zur Einführung
der Schüler in das Verſtändniß kunſtgewerblicher Arbeiten und
überhaupt künſtleriſcher Schöpfungen, ſowie in die Formenwelt
der Natur im Zeichenunterricht ausgelegt. Daneben befindet ſich,
ebenfalls auf den Zeichenunterricht bezüglich, eine ganze Reihe
Gipsmodelle u. ſ. w. von verſchiedenen Ausſlellern. Der Hand-
fertigkeits- Unterricht iſt durch eine überaus mannigfache Fülle
von Papier-, Papp und Holzarbeiten in vollendeter Ausführung
vertreten. Den Pftkrttwismaßig größten Umfang hat die natur-
wiſſenſchaftliche Abtheilung, in der das Naturbiſtoriſche Jnſtitut
Linngea von Pr. Müller Berlin allein drei lange Tiſche
einnimmt; zwei Tiſthe beanſprucht außerdem der bekannte Verlag
R. Brendel Berlin, deſſen Sonderheit höchſt fein gearbeitete
plaſtiſche Nachbildungen, insbeſondere botaniſche Modelle, ſind.
Der Botanik allein gilt die von der Breslauer Buchhandlung
Priebatſch ausgeſtellte „Flora artefacta“, der Vogelkunde die
Relief-Vogelbilder des als Verfertiger ſolcher geſchäßten Malers
Johannes Plaſchke aus Landeck i. Schl. Eine ſehr imnfangreiche
Thierbilderſammlung im größten Maßſtab rührt von dein
Leipziger Schulbilder-Verlage her. Erwähnt ſeien hier auch noch
die im Verlage von Aug. Hirſchwald Berlin erſchienenen
raphiſchen Darſtellungen der von Dem hen Zuſammen
ehungen der Nahrungsmittel des Menſchen. Viele intereſſante
und zum Theil ſehr werthvolle ſe, Handſchriften undBücher, welche zumeiſt von dem Deutſchen Schulmuſeum“ ge
liefert ſind, vervollſtändigen die Ausſtellung, deren Beſuch auch
Laien durchaus u empfehlen iſt. Wegen der unerwartet größeren
Theilnehmerzahl des diesjährigen Lehrertages gegenüber dem
vorjährigen Beſuch der Augsburger Verſammlung (am Montage
waren es ſchon 4000) wird die Lehrmittel- Ausſtellung der Oeffent
re nur noch einmal am Donnerstag von 12 bis 3 Uhr frei
gegeben.

eer und Marine.
Perſonal-Veränderungen. Beelitz, Oderſt und

Kommandeur des Jnf. Regt Nr. 24, mit der Erlaubniß zum
Tragen ſeiner bisherigen niform zu den Offizieren von der
Armee verſetzt. Wolff, Major und Kommandeur des Pion-
Bats. Nr. 4, Luncas, Hauptm. und Komp. Chef vom Pion.
Bat. Nr. 4, in die 2. Jngen. Jnſp., v. Pampus, Hauptm. von
der 1. Jngen. Jnſp., als Komp. Chef in das Pion. Bat. Nr. 4
verſetzt. Frhr. v. Gayl, Oberſt à la suite des Ulan. Regts.
Nr. 16 und Abtheil. Chef im Nebenetat des reden eneral
ſtabes, der Rang als Brig. Kommandeur verliehen. Freiherr

Eiſenburg, Oberſt und Kommandeur des
unter Belaſſung in dieſem VerhältSr. daj, des J und Königs

Neubronn von
1. Garde-FeldArt. Regts.,Je utanten
ernannt. Frhr. v. Biſſing, Oberſtlt. und Kommandeur des
Regts. d Gardes du er. unter Pelaſſung in dem Verhält
niß als Flügel-Adjut. Sr. Mai des Kaiſers und Königs, von
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Mandelsloh, Oberſilt. und Kommandeur des Uſan. Regts.
ilkan, Oberſtlt, und Kommandeur

des Regts. Nr. 14. v. Meyer, Oberſtlt. und Kommandeurdes Drag. Regts. Nr. 11, Krahn, Oberſtlt. und Kommandenr
des 1. FeldArt. Regts. Nr. 7. Schmidt, Oberſtlt. und Kom-
mandeur des FeldArt. Regts. Nr. 34, zu Oberſten befördert.
p. Falkenhayn, Major ä la suite der Armee und Milit. Gou-
verneur des Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen, ein Patent ſeiner Charge verliehen. Graf zu Stol-
berg-Roßla, Pr. Lt. vom 1. Garde-Ulan. Regt., als Adjut.
zur Garde-Kav. Brig. kommandirt Scheppe, Sek. Lt. vom
Füſ. Regt. Nr. 36, kommandirt als Erzieher bei der Haupt-Ka
dettenanſtalt, unter Belaſſung in ſeinen Kommando und unter
Beförderung zum Pr. Lt., à la suite des Regiments geſtellt.

Hochſchulen, Akademicn gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Auguſt Wilhelm v. Hofmann, der be-

rxühmte Lehrer der Chemie an unferer Univerſität, beging am
27., den Tag, an welchem er 25 Jahre der hieſigen Akademie
der Wiſſenſchaften als ordentliches Mitglied angehört.

Wien. Zum Ehrenmitglied der hieſigen Akademie
der Wiſſenſchaften iſt ernannt in der hiſtoriſchen Klaſſe der Geh.
Reg. Rath Vr. Gduard Zeller, Profeſſor der Philoſophie an
der Univerſität in Berlin. Für dieſelbe Klaſſe wurde corre-
ſpondirendes Mitglied im Jnlande der ordentliche Profeſſor der
olten Geſchichte Wien, Dr. Eug, Bormann und correſpon-
direndes Mitglied im Auslande der berühmte Geograph und
Kartograph, Prof. Heinrich Kiepert.

Nr. 8, 7 Lieres und W
uſ.

Perſonalien.
Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An

legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt,
und zwar: des Ritterkreuzes erſter Klaſſe mit Eichenlanb des
padiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem Reierungs-Rath
Hoyer, Direktor des EiſenbahnBetriebsamts (Direklionsbe-
zirk Erfurt) zu Berlin, des Komthurkrenzes des ſächſiſchen Haus-
Ordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken dem Präſi-
denten der Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg Quaſſowski,
des Offizierkrenzes des Ordens der italieniſchen Krone dem
Regierungs-Rath Hoyer, Direktor des Eiſenbahn-Betriebs-
amts (Direktionsbezirk Erfurt) zu Berlin.

Der Reichsanz. meldet die Ernennungen des Pfarrers
Luther in Wittgendorf zum Superintendenten der Diözeſe
Zeitz II, des Ober-Pfarrers Wurm in Eilenburg zum Super-
intendenten der Diözeſe Eilenburg, des Pfarrers Hoffmann
in Gr. Mangelsdorf zum Superintendenten der Diözeſe Sandau.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen.

angab geſtatt t.
n Schkenditz, 27. Mai (Jnnungsweſen. Pfingſtver-

kehr. Ernteausſichten.) Unſere Schloſſer-z, Schmiede und
Klempnerinnnung hielt am 19. ihr diesjähriges Quartal ab. An
gemeldete bezw. in die Jnnung eingetretene Lehrlinge waren
16, theils von hier, theils von außerhalb, vorhanden; 6 Lehr-
linge, welche ihr Geſellenſtück angefertigt hatten, wurden los-
geſprochen, und einem Schmiedegeſellen wurde nach Anfertigung
eines Meiſterſtücks der, Meiſterbrief eingehändigt. Der
Pfingſtverkehr war hier infolge des herrlichen Wetters ein
ſehr lebhafter. Vor allem waren aus Leipzig und ſeinen Vor
orten Hunderte, ja Tauſende fröhlicher Menſchen gekommen,
welche vom Morgen bis in die Nacht hinein vom Walde nach
der Bahn oder umgekehrt unſere Stadt durchzogen. Das herr-
lich im Walde gelegene Vergnügungsetabliſſement „Waldkater“
glich einem Bienenkorbe, und der rührige Wirth konnte kaum
genug des Gerſtenſaftes herbe ſchaffen, um die durſtigen Kehlen
zu befriedigen. Unſere Ernteausſichten ſind bis jetzt gute,
doch dürfte dem Sommergetreide ein gnädiger nachdrücklicher
Regen willkommen fein.

Kößlitz bei Weißenfels, 26. Mai. (Unſere
Kirche), an der ſich ſchon längſt der Zahn der Zeit ſehr be
merkbar gemacht hatte, iſt vor Kurzem durch die dankenswerthe
Opferwilligkeit der Herren Rittergutsbeſitzer Armack und
Pitzſchke, ſowie des Herrn Grubenbeſißers Sauer ſchön
und würdig wieder hergeſtellt worden. Nachdem der Gottes-
dienſt an einigen Sonntagen im Schullokale abgehalten war,
kounte ſich unſere Gemeinde am erſten Pfingſtfeiertage in feſt
lichem Zuge in das in erneuter Schöne prangende Gotteshaus
begeben und hat das neue Gewand, das demſelben durch die
bewährte künſtlerliſche Hand des Herrn Maler Ruck in
Weißenfels angelegt iſt, gewiß allgemeinen Beifall gefunden.
Möge nun auch der Schmuck einer zahlreichen, im Geiſt und in
der Wahrheit Gott anbetenden und dienenden Gemeinde wie
her Pfingſtzeit, ſo alle Zeit unſerem Eotteshauſe nicht
rehlen.

M Mandebnurg, 27. Mai. (Der Schuhmacherſtreik) iſt
als beendet anzuſehen. Eine heute Vörmittag tagende Schuh
macher- Verſammlung hat ſich bereit erklärt, den von der Arbeit-
geberkommiſſion ausgearbeiteten Lohntarif anzunehmen, damit
ſie nunmehr die in Süddeutſchland entlaſſenen Collegen unter
ſtützen könnten. Der errungene Lohnaufſchlag beträgt 15 bis
20 Prozent.

S Deſſan, 27. Mai. (Die Koſten der hieſigen Canali-
ſation) in Höbe von rund 1 Million Mark ſind durch eine
bereits von den Vertretern der Stadt bewilligte Anleihe in
Höhe von 750090 aufgebracht; zur Beſchaffung des Reſt-
betrags von rund 250000 mittels einer Nachtrags-
anleihe iſt durch Gemeinderathsbeſchluß vom 23. Mai die Ge
nehmigung ertheilt.

Frettin, 27. Mai. (Sängerfeſt. Zlit ſchlag Am
6. Juli begeht der älteſte der hieſigen Geſangvereine, Männer-
geſaugverein, die Feier ſeines 30jährigen Beſtehens, wozu er
16 Vereine der Umgegend eingeladen hat. Bei den vielen
Gewittern der vergangenen Woche, welche hieſige Gegend heim-
juchten, traf ein Blitz den auf dem Felde mit ſeinem Geſpann
einſtweilen ruhenden Knecht des Gaſthofsbeſitzers Krüger in
Naundorf, Der Knecht war uur betäubt, liegt aber ſeit dieſer
Zeit krank. Die 2 Pferde wurden dagegen getödtet

Jnduſtrie, Handel, Finauzen.
Verxeinigte Schweizerbahnen 4 pCt. Obli-

gationen J. und II. Hypothek von 1865. Die nächſte
Ziehung findet Anfang Juni ſtatt. Gegen den Coursverluſt
von Ca. 3 pCt. bei der Auslooſfung übernimmt das Bank-
haus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße
d. x Verſicherung für eine Prämie von 5 Pfg. pro 100

ark.
Börſenſtener. Der geringere Umfang des Bank-

und Emiſſionsgeſchäftes findet naturgemäß auch ſeinen Aus-
ruck in dem geringeren Ertrage der Vörſenſteuer. Namentlich

hat die Stempelſtener für Werthpapiere im April einen be-
deutenden Rückgang aufzuweiſen, indem nur 488 397 ver
einnahmt wurden, was den gleichen Monat des Vor
jahres ein Weniger von 916280 bedeutet. An Schlußſchein-
ſteinpel würden im Monat April 1086 095 28 860
gegen April 1889) vereinnabmt.

Der Einlöſungscurs für öſterreichiſcheSilbercoupons iſt auf 173 .4 für 100 Fl. erhöht worden,
derjenige der Coupons und gezogenen Stücke der 3proz.
rioritäten der Oeſterreichiſch-UngarifchenStaats Eiſenbahn iſt für die Woche vom 27. bis 31. Mai

auf 80,97 für 100 Francs feſtgeſetzt worden.
T. Beisollzahlungen inHeſterreich- Ungarn

wird im Juni d. J. das Goldaufgeld mit 18 be
rechnet werden gegen I8 im laufenden Monat.

„Radeberger Exportbrauerei. Jn der am 17.
un ſtattfindenden Generalverſammlung der Radeberger Export
Wauerei, an welcher bekanntlich die Geraer Bank bethelligt
j. wird die Herabſetzung des Aktienkapitals durch Zuſammen-
legung von Aktien beantragt werden.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 28. Mai. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.Ueber den Unfall des Kaiſers. Da der Ken e

ſo ſetzte er ſeine Spazierfahrt nach dem unfreiwilligen
Aufenthalt in dem Metzthal'ſchen Hauſe nach etwa Stunde
fort. Er begab ſich zur Dampferſtation und fuhr auf der
Alexandra nach der Pfaueninſel. Allmählich ſtellte ſich
eine ſchmerzhafte Empfindung in der Gegend des Fußge
lenkes ein, die noch durch den Druck des Stiefels ſich na
turgemäß ſteigern mußte und etwa gegen 8 Uhr Abends
ziemlich heftig wurde. Der Fuß war, wie das nicht Wun-
der nehmen konnte, in der Zwiſchenzeit nicht unerheblich
angeſchwollen, ſodaß die Entfernung des beengenden
Stiefels nur mühſelig ausgeführt werden konnte.
Sobald der Stiefel entfernt war, konnte erſt genau
unterſucht werden, und dies ergab, daß eine Zer-
reißung des Bänderapparates am Fuße eingetreten
war. Die Verletzung war indeſſen eine ſo leichte,
daß vorerſt, alſo am Sonntag, von einer Berufung des
erſten Leibarztes Dr. Leuthold Abſtand genommen wurde.
Erſt am Montag wurde derſelbe von dem Vorgang in
Kenntniß geſetzt und traf denn auch in kürzeſter Zeit in
Potsdam ein. Der Verlauf der Verletzung giebt auch nicht
den leiſeſten Anlaß zu irgend einer Veſorguiß, es iſt
namentlich gar keine Complikation eingetreten. Jndeß wird
ſich der Kaiſer wohl für die nächſte Zeit darein finden
müſſen, ſtrenge Ruhe einzuhalten, denn das verletzte Gelenk
darf unter keinen Umſtänden bewegt werden. Für den
Kaiſer hat dieſe erzwungene Ruhe gerade in der Zeit der
militäriſchen Beſichtigungen ihr ſehr Peinliches; allein, dem
iſt nicht abzuhelfen. Der Kaiſer iſt übrigens bei unver-
ändert guter Laune. (Ueber den Unfall vergleiche auch:
Aus unſerer Reichshauptſtadt.)

Wien. Geſtern Abend 10 Uhr brach auf dem Terrain
der landwirthſchaftlichen Ausſtellung im Pavillon der
Zuckerinduſtrie Feuer aus. Der Pavillon brannte voll-
ſtändig nieder. Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß.
Erzherzog Karl Lnudwig, Bruder des Kaiſers Franz Joſeph
und präſumtiver öſterreichiſcher Thronerbe, wird demnächſt
in Begleitung ſeines älteſten Sohnes, des Erzherzogs

nach dem Nordcap antreten. Es heißt weiter, daß die
beiden Erzherzöge auf ihrer Rückreiſe eine Begegnung mit
Kaiſer Wilhelm haben würden. (Vergl. auch den übrigen
Depeſchentheil.)

Poſen, 27. Mai, Abds. General-Feldmarſchall Prinz
Georg von Sachſen, General-Jnſpekteur der II. Armee-Jn-
ſpektion, traf heute Nachmittag hier ein, um den am 28,
29. und 30. d. Mts. ſtattfindenden Beſichtigungen der Trup-
pen der hieſigen Garniſon beizuwohnen. Der Prinz wurde
am Bahnhofe, wo eine Ehrenkompagnie Aufſtellung genom-
men hatte, von dem kommandirenden General des V. Armee-
corps, General- Lieutenant v. Seeckt, dem Oberpräſidenten
Grafen v. Zedlitz Trütſchler, dem Oberbürgermeiſter Müller
und den Spitzen der Behörden empfangen. Nach dem Ab-
ſchreiten der Ehrenkompagnie fuhr der Prinz nach dem
Generalkommando, wo derſelbe Wohnung nimmt. Heute
Abend 1 zu Ehren des Prinzen großer militäriſcher
Zapfenſtreich ſtatt.

München, 27. Mai. Jn der heutigen Sitzung der
dritten Hauptverſammlung des allgemeinen deutſchen
Sprachvereins begrüßte Stadtſchulrath Dr. Rohmeder
Namens des Zweigvereins und der erſte Bürgermeiſter
Dr. v. Widenmayer Namens der Stadt den Sprachverein.
Nach dem vom Hauptvorſtand Riegel Braunſchweig er
ſtatteten Bericht über Ziele und Streben des Vereins ver
las Durger (Dresden) diexPreisaufgaben. Der Münchener
Antrag betreffend Herausgabe von Verdentſchungsbüchern
wurde ohne beſondere timmung angenommen.

München, 27. Mai. n dem geſtrigen Begrüßungsabend
der dritten Hauptverſammlung des Algemeinen deutſchen Sprach
vereins hatten ſich an hundert Philologen aus allen Theilen
Deutſchlands eingefunden. Nach dem Geſang des Feſtliedes
ſprach Hofſchauſpieler Stury den Prolog, Stadtſchulrath Roh-
meder hieß die Erſchienenen namens des Ortsausſchnuſſes will-
kommen, worauf der erſte Vorſtand Riegel den Dank erwiderte.
Geheimrath Reuleanx aus Berlin feierte den hieſigen Zweig-
verein. Hierauf folgten Muſik und Chorlieder-Vorträge.

Altona, 27. Mal. Als Erſatz für die ſtreikenden Maurer
iſt eine Anzahl italieniſcher Maurer hier eingetroffen. Die
Bauplätze, auf denen dieſelben beſchäftigt ſind, werden polizeilich
überwacht.

Wien, 27. Mai. Wie die Polit. Korreſp. mittheilt,
erſchien anläßlich der bei der Leichenfeier für den ſerbiſchen
Redakteur Kaczanski in Belgrad kürzlich ſtattgehabten
feindlichen Demonſtrationen gegen Oeſterreich der ſerbiſche
Geſchäftsträger, Legations-Sekretär Barlovatz, im hieſigen
auswärtigen Amt und ſprach im Namen der ſerbiſchen Re-
gierung deren lebhaftes Bedauern über die vorgekommenen
Ungehörigkeiten aus. Der Erzherzog Carl Ludwig tritt,
dem „Fremdenblatt“ zufolge, demnächſt eine Reiſe nach
dem Nordcap in Begleitung des Erzherzogs Ferdinand an.
Auf der Rückreiſe dürfte der Erzherzog
eine Begegnung mit dem Kaiſer Wilhelm
haben.

Wien, 27. Mai. Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“
aus Burgas fand daſelbſt geſtern die feierliche Eröffnung der
Eiſenbahnlinie Jamboli-Burgas durch den Prinzen Ferdinand
ſtatt.

Prag, 27. Mai. Die deutſch-böhmiſche Ausgleichs-
kommiſſion lehnte alle Anträge der Jungczechen betreffs des
Schulaufwandes ab und nahm einen Zuſatzantrag Schwar-
zenbergs an, mit welchem ſich Scharſchmid im Namen der
Deutſchen einverſtanden erklärte. Jm Laufe der Berathung
konſtatirte Plener, es ſei wohl richtig, daß Rieger ſich eine
Amendirung der Ausgleichsvorlagen im Landtage gelegent-
lich der Wiener Konferenz vorbehalten habe, in der Nach
konferenz hätten ſich jedoch ſämmtliche Parteien dahin ge-
einigt, im Landtage nur dann Aenderungen zuzuſtimmen,
z dieſelben im Einvernehmen aller Parteien beſchloſſen
würden.

Prag, 27. Mai. Von kompetenter Seite wird die „Polititk“
erſucht, die Behauptung, daß ein Theil der altezechiſchen Abge-

fänglich keine Schmerzen an dem verletzten Fuße verſpürte,

ordneten gegen die Ausgleichsvorlagen ſtimmen werde, als eine
ganz willkürliche zu

Paris, 27. Mai. Der dieſſeitige Botſchafter in Berlin, Her
bette, iſt zu vierzehntägigem Aufenthalt hier eingetroffen.

London, 27. Mai. Faſt die geſammte Preſſe be-
dauert den Unfall Sr. Majeſtät des Kaiſers, hofft
aber, derſelbe werde den Beſuch in England nicht hindern.

Petersburg, 27. Mai. Heute begehen zwei durch ihre Theil
uahme an dem Kriege gegen Napoleon J. bekannte Regimenter
die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens, nämlich das Paw-
low'ſche Leibgarde- Regiment und das Moskow'ſche Grenadier-
Regiment. Jnhaber letzgenannten Regiments iſt der Großher-
zog Friedrich von MecklenburgSchwerin. Der Kaiſer hat den
beiden Regimentern heute neue Fahnen in den Farben des

Ferdinand, über Hamburg, Kiel und Kopenhagen eine Reiſe

Bandes des St. GeorgOrdens nebſt Jubilarbändern verliehen.
Die Jubelfeier des Pawlow'ſchen Regiments wird hier äußerſt
feſtlich begangen werden.

Kopenhagen, 27. Mai. Den Meldungen auswärtiger Zei
tungen über einen allgemeinen Matroſenausſtand gegenüber wird
von nnterrichteter Seite mitgetheilt, daß es ſich um keinen all-
meinen, ſondern um einen rein partiellen Matroſenſtreik
handelt.

Apia, 27. Mai. Nach aus Samoa eingegangenen Meldun
gen haben die Konſuln der Mächte gemeinſam die neue Regier
ung auf Samoa eingeſetzt und das Zollamt eröffnet.

Außerordentliche Ereigniſſe u. Unglücksfälſe.
Danzig, 27. Mai. Geſtern Nachmittag unter-

nahmen 11 Perſonen auf der Oſtſee in einem
Segelboot eine Fahrt nach dem Vergnügunggort
Heubude. Das Boot kenterte und 7 Perſonen,
darunter der Schiffer, ertranken. Unter den Er
trunkenen befindet ſich die Tochter eines Stolper
Arztes, ferner eine Frau von Sprockhoff mit
zwei Kindern und zwei erwachſenen Schweſtern.
Der ertrunkene Bootsführer heißt Schulz. (Vergl.
das geſtrige Abendblatt.)

Ravenna, 27. Mai. Während der Nacht
explodirte zu Maſſa Lombarda unter der Treppe
des Sicherheits-Bureau's ein Gefäß mit Pulver.
Das Gebände wurde beſchädigt. Jn Bagnaca-
vallo wollte ein gewiſſer Romeo Poggi auf der
Straße eine Bombe explodiren laſſen, wurde
dabei aber an den Beinen tödtlich verwundet.

Nikolajew, 27. Mai. Jn der yroxylin Trocken
kammer des hieſigen Torpedomagazins hat eine Exploſion
ſtattgefunden, wobei ein Offizier und vier Matroſen getödtet
und die Trockenkammer zerſtört wurde. Die übrigen Ge
bäude des Magazins ſind unbeſchädigt.

Potsdam, 27. Mai. Bei einer Vergnügungsfahrt
welche mehrere Soldaten und Mädchen geſtern gegen Abend
mit einem Segelboote auf dem Seddiner See unternommen
hatten, fanden vier Perſonen durch Umſchlagen des Bootes
in den Wellen ihren Tod, die übrigen wurden gerettet.

Breslau, 27. Mai. Geſtern Nacht kam hier
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer Militär-
patrouille und Ruheſtörern vor, wobei eine
Perſon getödtet, ſieben verwundet wurden.

Mainz, 27. Mai. Ein ſchwediſcher Kapitän a. D. Namens
Peterſen wurde nach der „Fr. Z.“ geſtern Nachmittag hierſelbſt
vor dem Gauthore auf Feſtungsgebiet wegen Spionage von
einem höheren Offizier verhaftet. 8Rüdesheim, 27 Mai. Ueber 500 Pſingſtausflügler auf
dem Perſonendampfer „Herzog von Naſſau“ der Köln-Düſſel-
dorfer Dampſſchifffahrts- Geſellſchaft ſchwebten geſtern Vormittag
in großer Gefahr. Jn Folge der Ueberfüllung des Schiffes
legte ſich daſſelbe bei Eltville auf die rechte Seite, als gleich
zeitig der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm ſo dicht an dem
„Herzog von Naſſau“ vorbeifuhr, daß den Reiſenden auf Deck
ein Zuſammenſtoß unvermeidlich ſchien. Durch alle Kajüten-
fenſter der rechten Seite des „Herzogs von Naſſan“ ergoß ſich
das Waſſer in die Kajüten und in den Salon, wo bald Alles
überfluthet war. Unter lauten Hilferufen der Frauen und
Kinder ſtürzte Alles nach oben, wo der Schrecken in Folge der
Annäherung des Schnelldampfers nicht minder groß war. Ver
ſchiedene Frauen waren ohnmächtig,. Durch eine energiſche
Schwenkung des Schnelldampfers wurde weiteres Unheil ver
hütet. Von dem Vorfall wurde der Staatsanwaltſchaft in Köln
Anzeige gemacht.

27. Mai. Einer der entſetzlichſtenBerlin,
Unglücksfälle paſſirteam erſten Feiertage auf
der Stadtbahnſtation „Thiergarten“. Ein
Rentier befand ſich mit ſeinem Sohne in einem
Zuge, auf der genannten Station verließ ein
Paſſagier das Kupee, in welchem ſich Vater und
Sohn befanden, und ſchlug hinter ſich die Thür
mit ſolcher Heftigkeit zu, daß dem Kinde,
welches die linke Hand in die Thüröffnung ge-
legt hatte, mehrere Finger vollſtändig abge-
quetſcht wurden. Der Zug mußte halken und
der Vater mit dem vor Schmerz ohnmächtigen
Kinde den nächſten Zug nach Berlin benutzen,
um ärztliche Hilfe aufzuſuchen.

Berlin, 27. Mai. Trotz des Abweiſens der Bahn-
bedienſteten beſtieg in Rummelsburg eine Dame ein über-
fülltes Kupee. Beim Paſſiren einer Kurve verlor dieſelbe
das Gleichgewicht, taumelte einem Herrn auf den Schooß
und fuhr hierbei dem Betreffenden, einem jungen Kauf-
manne, mit ihrer Hutnadel in das Geſicht, ſo daß dieſe
ihm unter dem Auge tief eindrang. Der Verletzte mußte
auf dem Schleſiſchen Bahnhofe ausſteigen und ſich zur
nächſten Sanitätswache begeben.

Berlin, 28. Mai. Beim Baden in Grünau wurde am
zweilen Feiertage der Berliner Schriftſetzer Julins R., ein tüch-
tiger Schwimmer, vom Krampf erfaßt und ſank in die Tiefe
nur mit großer Anſtrengung gelang es anderen BVadenden, dev
Untergegangenen emporznheben und zu landen.

Paris, 27. Mai. Eine Revolte im Jrrenhauſe zu
Bicetre wurde geſtern dadurch herbeigeführt, daß die Kranken
mit der Beköſtigung unzufrieden waren. Beim Vertheilen
des Eſſens mißhandelten einige Kranke den Aufſeher; als
andere Aufſeher ihrem Kollegen zu Hilfe eilten, ward aus
der anfänglichen Prügelei eine Revolte, die nur durch das
Vorgehen von Militär mit aufgepflanztem Bayonett unter
drückt wurde, während die Feuerwehr die Kranken durch
kalte Waſſerſtrahlen beruhigte. Die wüſteſten Scenen der
Plünderung dauerten mehrere Stunden an. Die aufge
Tiſche Kranken zertrümmerten Thore, Fenſter, Oefen und

iſche.
London, 27. Mai. Der däniſche Dampfer „Thing

vala“ iſt von NewYork eingetroffen; er berichtet, daß er
durch Zuſammenſtoß am 19. Mai mit einem Schooner
ſchwere Havarie gelitten, aber niemand verloren habe. Nach
Meldungen ous San Francisco iſt das Schiff „Oneida“
auf der Reiſe nach Alaska geſunken. 77 Chineſen er-
tranken.

New-York, 26. Mai. Ein Erdbeben in Geovers-
ville iſt ohne erhebliche Folgen geblieben. Die Häuſer
wurden zwar erſchüttert, aber niemand ernſtlich verletzt.
Jn einem Ort in Ohio ſchlug der Blitz in ein Dynamit-
lager, das in die Luft flog und brennende Trümmer über
die ganze Stadt zerſtreute. Man zählte zwei Todte und
fünfundzwanzig Verwundete.

Zur Reiſe des franzöſiſchen Präſidenten.
Belfort, 27. Mai. Präſident Carnot, welcher heute früh

9 Uhr Beſançon v. rließ, iſt um 11 Uhr hier eingetroffen und
ſowohl auf den Zwiſchenſtationen, wie bei ſeiner Ankunft hier
mit ſehr ſympathiſchen Kundgebungen empfangen worden. Bald
nach der Anlunft fand der Empfang der Behörden auf der



Mairie ſtatt.

erinnernden Anſprachen mit der Verſicherung, deß er tief beweg

gebungen, mit denen man ihn empfangen babe.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut Fau Wuchs
Halle 27. Mai. 186 (28. Mai. 1,834 0,02

roth 18 0,06Alsfeken.
Straußſurt h 115E1b e.Magdeburg Mai. 1,66 27. Mai.

1

1

1,60 (0,06

Dresden 0,65 9,68 O.Außig 0,43 4 0,41 (0,02
Wagren- und Prodnktenberichte.

Getreide.
Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 10060 KilgBerkin, 27. Mai.

gekündigt 300 Tonnen, Kündigungepreis 201,2koco flauer, Termine niedriger,
Mk. bez., Loco 185--200 Mt. nach Qualität bez.,

Mk. bez., per September-Oktöber 183 182,75--183 Mk. bez., per Oktober Noven
ber Mk. bez., per November Dezember Mk. bez. Weh

Moggen per 1000 Kilogr. loco ſlau, Termine rordere Sichten niedriger, 9
kündigt 300 Tonnen, Kündigungspreis 155 Mk. bez., Loco 154--164 Mik. nach Qua

mittel Mk.lität vez., Lieſernngéqualität 157 Mk. bez., inländiſcher Mk. bez.,
ab Bahn bez., per dieſen Monat 155,75--154-154,5 Mk. bez., per Mai-Jnni 155
bis 154--154,25 Mk. bez., per Juni-Juli 156—154,5--155 Mk. bez., per Juli-Auguſt
153,25--1653 153,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk bez., per Septembe
Oktober 150,75--150,5-—-15 Mk. bez., per Oktober- November 149--149,75 Mk. bez.,
per Rovember- Dezember 147,75-- 149 Mk. bez.

Gerſte per 1600 Kilogr. flau, große und kleine 135—195 Mk. nach Qualit
bez. nttergerſte 136 130 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez. Jermine i. MaiHaſer ver 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine niedriger, geſündigt 350 e rig Mat loco
To. nen, Kündigungspreis 168,5 Mk. bez., Loco 165--185 Mk. nach Qualität bez. Bremen, 27 Mai Petroleum ſchwach loco Standard withe 6.,90
Lieſernngsquaität 169 Mr. bez., vommerſcher mittet bis guter 1092176 M. bez. *Hamburg, 27 Mai Petroleum dinhig. Standard white loco 6.95 Br.
feiner 177--182 Mk. ab Vahn bez., preußiſcher M. bez., ruſſiſcher Mk. frei Gd. ver AuiguſtDez 725 Br. Gd.
Wogen bez. Per dieſen Monat 16923 108 i. bez. Dnrcſchnittepreis An werpen, 27. al (Telegramm). (Schlußbericht) Petrokenmraſfinirtes,
Mk. vez., per Mai-Juni 164,5 164,25 Mk. bez., per Jnni-Juli 162,75--162,25 bis Tyvpe weiß, loco 17 bez 7 Br., per Mai 17 Br, per Auguſt 17 Sepeember-
i ber i Wege r r bez., per September- Oktober 143, 25 Dezember 7 Br höhtr
i. bez er Oktober. November 140,5 Mk. bez. im New- ort 26 Mai (Telegramm). Raſſinirtes Petrolenm 700,, AbelLeipzig, 27. Mai. Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. alter Teſt e en 7 o do. in biladelphia 7,40 Gd. Rohes Pelroleim in

182-200 Mk. bez. u Br., neuer--, Mk. bez. u. Br., do. ausländiſch. 210--220 Mk. nom.,
unveränd. Roggen per 1000 Kilogr. neito loco inländiſcher 170--174 Mk. bez. u.Br. do. ansländiſcher 165-—-168 Mt. bez., unveränd. Gerſie per 1000 Kilogr. Spiritus.
netto loco Braugerſte Mk. bez. u. Br., feinſte über Notiz. Mahl u. Futter 9 Berlin, 27. Mai. (Amtl.) Spiritus per
waare 135—138 M. bez. ü. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher J Liter Proc. nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter).
175--178 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher 174 Mk. bez.

Königsberg
Danzig, 27. Mai. Weizen loco unveränd., Umſatz 40000 Tonnen, n u.

ial186, perhellfarbig 178, hellbunt 181, do. hochbunt und glaſig y
en loco unveränJuni Tranſit 138,00, per Sept. Oktober Tranſit 134,50. Rog

inländiſcher per 120 Pfd. 140, do. polniſcher oder ruſſiſcher
per MaiJuni 120 Pfd. Tranſit 100,00, do. per Sept.-Oktober 95,60.
Gerſte loco Große Gerſie loco Hafer loco

Klei

Breslan, 27. Mai. Yoggen per Mai 161.00 Mitk., per Juni-Juli 161,00 Mk

per Mai 194,50,
per September Oktober 149.00 Mt.

Stettin, 27. Mai. Weizen matt, loco
per Jnni-Jnli 193,50, per September- Oktober 180,00.
155--157, per Mai 156,00,

Pommerſcher Haſer löco 164--168
„öln, 27. Mai Weizen hieſiger loco 21,50, do. fremder loco 22,75, p

Mai 21,35, ver Juli 20,90, per Nov. 18,75. Roggen hieſiger loco 17,60, frei
der (oco 17,75, ver Mai 16,10, per Juli 15,50, per Nov. 14,70 Hoſer hieſig
loco 18,00, fremder 17,50.

Hamburg, 27. Mai. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 185
bie 186,00. S Roggen loco ruhig, meclenburg. loco neuer 175--180, ruft

19c0 r u Hafer und Gerſie 2 Gien, 27. ai. Peizen per Frühjahr 8,
433 d., 7,70
3.23 Gd. 6,28 Br. Haſer per Frühjahr 8,45 GdGd 6,17 Br dal v Frühjah

Peſt, 27. Mai.

192,00--194,00,
Roggen matt, lo

r.

8,50 Br., per Herbſt 6,

Herbſt 5,83 Gd., 5,85 Br.
Paris, 27 Mai, Nachm. (Anſangébericht.) Weizen ruhig, ver Mai 26,6

ver Juni 25.50, per Juli- Auguſt 24,70, per September- Dezember 23,80. Rogg
ruhig per Mai 16,50, per September-Dez. 15,20.

Paris, 27. Mai, Nachm. (Schlußbericht.) ver MWeizen ruhig
25,60, per Junt 25,50 per Juli- Auguſt 24,90, per September- Dezember 23,90.

Mai
per November 198. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine unverändert, per Mai

Roggen ruhig, per Mai 16,50, ver Sept.-Dez. 15,20
Awmſtierdam, 27. Mar. Weizen auf Termine niedriger, per

135- 134—135 134, per Oktober 123--122.
Ankwerpen,. 27. Mai.

cnhig. Gerſte unverändert.
vondon, 27. Mai. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Liverpool, 27. Mai. Weizen niedriger.

27. Mai. Rother Winterweizen loco 98 Getreidefracht
Weizen ver Mai 96 per Juli 96ijz, per Dez. 97

New-York, 27, Mai. Weizen-Verſchiffungenatlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach

OQUuts.

Zucker
Magdeburger Börſe.

I. Preiſe für greiſbare Woare.
A Mit Verbrauchsſtener
26, Mei. 27.27,75 28, Miff. Brodraſſingde 3M.f. Brodraſſinade

C.

Carnot erwiderte auf die an die Beiggerung der
Stadt und an die republikaniſchen Geſinunngen der Bevölkerung

t Kriſtallzucker II.
ſei von dem Beſuche der Stadt und von den patriotiſchen Kund-

Lieſerungéqualität 198 Witt. bez
elber märk. Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat 202-201,5 Mk. bez., Durch
chnittspreis Mk. bez., ver MaiJuni und per Jnni-Jnli 200,5--201 290,25 bis

290,5 Mk. bez., per Juli-Augnſt 190,5--189,25 Mk. bez., per Anguſt- September

27. Mai. Weizen unveränd, Roggen unveränd., loco 2000Pſd.
ZlUgew. 144,06, Gerſſe geſchäftsles, Hafer unveränd., loco per 2000 Pfd. Zugew. 150,00.

rauſit 96-98, do. t S one per dieſen Monat 24 0--34,2 bez. ver MaiJuni 34,0-34,2 bez, per JuniJuli 34,1
34,3 bez, per Juli-Augnſt 34.6—34,8 bez. per AuguſtSeptember 35, l 35,0 bz. per

September- Oktober 35. 1 35,0 bez Oktober November 33,7
Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 20 M,

n t M. nom, mit 70 M. do. 35,90 M. nom.
auſen, 27. i

per Juni-Juli 152,50, per September- Oktober 146,60.

8.32 Br., per Herbſt
Roggen per Frühjahr 7,30 Gd., 7.35 Br., per Herbſt

Weizen loco ſteigend, per MaiJuni 8,21 Gd., 8.23 Br.,
Per Herbſt 1990 7,43 Gd., 7,45 Br. Haſer per Frühjahr Gd., Br., per

Weizen niedriger, Roggen behauptet. Hafer

der letzten Woche von den
Großbritannien 31000, do. nach

Srankreich do. nach anderen Häſen des Kontinents 11000, von Kalifornien
und Oregon nach Großbritannien 48000, do. nach anderen Häfen des Kontinepta

C'em. Rafſinade II. 26,5--27,2 M.
Gem. Melis l. 26,00-—-26,22 M
Kriſtallzucker I. 26. 50

Melaſſe Ja u M.Vielaſſe IIa M,Tendenz am 27. Mai: Slill.

Grannlaled
Kornz.
Kornz.

Puris,

März 12,07 G,

Ab Stakionen.
R Ohne Verhraucheſleuer.
26 Mai,

diend. 92 16,70- 16,86
Rend. 88 15,90 16,15

Nachpr. Rend. 75 12,00 15,50
Tendenz am 27. Mai: Ruhig.

II. Termin preiſe für

Di.

w.
vi,

26,75-27,25
26.50

27. Mai,

16,70 16,86
15 90 16,15
12.(0--13,60

Rohzucker I. Produnkt,
abzüglich Steuervergütung,

a frei auſ Speicher Magdebürg.

b frei an Bord Hamburg.

Tendenz: Feſt.
Die

27. Mai (Telegramm)

Mai. (Telegrammſ. 96*

Aelteſten der

9

Mai 12,32 G, 12,37 Br, Juni 12,27 G, 92,32 Br, Juli 12,32 G, 12,40 Br, Angſt
1240 G, 12.45 Br, September 12,25 Br, October 11,82 G, 91 92 BVr, Oktober De
zember 11,82 G, 11 92Br, November- Dezember 11,82 G, 11,82 Br, JanuarMärz

Kaunfmannſchaft
Hamburg 27. Mai. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker J. Produkt Baſis 882

Nendement nene Uſance, frei am Bord Hamburg ver Mai 12.32VBr, per Auguſt 12,45
per Oktober 11,82 per Dezember 11,85 Unverändert.

(Schlußbericht).
loco 30 75 à 33 Weizer Zucker ruhig Nr. 3 ver 100 Kilogr.
per Juni 34, Juli-Auguſt 34 25 Oktöber- Januar 33,12.

r London 27. avazucker
5 J aucder neue Ernte 12,50 Ruhig. Centriſngal Cuba 14,

Havre, 27.

Havre, 24. Mai. Vorm. 10
I Ziegler u. Co,) Kaffee good

107, ver Dezember 100, Feſt.
e Hambürg, 27. Mai. (Nachmitlags.)

t N ew9
Le

ät er

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß. Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 14,5--564,6 M. Loce mit Faß M.
ver dieſen Monat bez. per MaiJuni per Juni-Juli per Juli-
Auguſt per Agguſt- September

d., Spiriſus mit 70 M. BVerbrauchsabgaben Still, Gekündigt 140,000 Liter
Kündigungspreis 54,10 M. Loco ohne Faß vez. mit Faß loco M,

Leipzi

co NordFaß äb Brennerei 61— 63 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Vrannt-
weinfahrikanten

er Magdeburg, 27. Mai. Hermann Walther) Kartoffelſpixitus feſter Loco ohne
n- J Faß verſtenert bei 50 Mark Verbrauchsabgade 54,80--55,20 Mark, desgl. bei 76
er Mark Verbrauchsabgabe

Gebinde
c Breslau,er j brauchsabgaben per Mai 3,10 do, do. per

34,“0 do 70 Mark Verbrauchsabgaben per Mai 33,30
Steltin. 27. Mai Spirit s Matt loco ohne Faß mit 650 Mark Konſumſteuer

54, mit 70 Mark Konſuümſteuer 34,10 ver MaiJuni mit 70 Mark 34,10
12 a i Mai. Spiritus loco ohne Faß (50Cer) 52,90 do löco ohne Faß

70er 33, Fe
Hamburg 27. Mai Spiritus Ruhig per MaiJuni 21,75 Br, per Juni Juli

22 25 Br, per AuguſtSeptember 23,25 Br, per September-Oktober 23,50 Br,

Oele. Oelſgaten. Fettwagaren.
(Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine flauer. Ge

Kündigungspreis 74-, Mark Loco mit Foß
Mark ver dieſen Monat 75,0— 73 2 bez per MaiJuni per Juni-

ai Juli per September-October 6,5--56,8 bez, ver October November bez.
üvöl ver Mai 71, ver September-Oktober 71,

Hamburg, 27. Mai. Rüböl (unver-ollt) ruhig, loco 71 M.
ö Mai 69,70 per Oktober 59,30

(Telegramm) Rüböl Feſt per Mai 69,76 per Juni 69,60 per
tember Dezember 67,75

27 Mar. Rüböl per 100 Kg, netto ohne Faß loco 69, B.

Berlin 27 Mai
en kündigt 1700 Centner.

Faß T

Leipzig
Mark bz,

2. Hamburg, 26.Coccsnußkuchen,
Mark

Rapskuchen
Palmkernſchrot 160 M, für 1600 kg.

Hamburg 27, Mai. Schw'ifelſ. Ammoniak 26,--27, M, für 100 kg
Hamburg 27 Mat, Salpeter, roh Chili 8,00 M. raff. Chili 14—36 Mark

xg,
115 i
Qual,

Kali-Salpeter

117 119
bez. u. Br

und Siginmn-Eiſenbahn-Stamm-
Berliner Börse vom 27. Mai. Prioritäts-etien.

ß Dividende 27
Prenßiſche und deutſche Fonds. De Borinka

t ichs, g 107 5 Dux-BVodenbac /2t Reiche Anleihe e Galiz. Corl-Ludwigsbahn e
Preuß conſol. SigglsNnlelhe 4106600 Hotthardbahn 123 nis reddo, do. 3 01 306 Maiunz-Ludwigshaſen 13 66 jſe r
erenß. Staaté„Ani. v. 1868 4 I0i 906 ar endung nowta S s 805do. von 1850, 82, 53, 62 4 ſo re Wieglent Gnrbr re
do. SloateSch.Sch. 3 e 100 008 rei weſthahnde Prince re 313 162 250 m ehe u 102,600

1 Tlb 12ver 4 1 Oeſlerrelchiſche Staatsbahn 2.70 97 60do. 105,70 d do. Südbahn 15/5 l oren bKuc und Neumärkiſche 3!/2 100, 2503 Onwzrhilche m m 7 Pr e
do. neue 31 99. 506 uLandſch Centrat 4 7 7 Nu St W sdo. v. 3 i 99, 0003 do. Südweſtbahn gar. T

c do. do. a 50 d u t z zOſpreußiſche giſz (95. 75 w d Wtever r.
Pommerſche 332 99,75 b er 26, 200do WeimarGera et o o 256do. do. Pr. 40Polcuiche, nene in L m Werrabahn 3 87,2203
s litt i 50 500Schleſiſche, altlandſch. /2wene n Deutſche Eiſenbahn Prioritäts-Weſlprenßiſche 31 98. 806 G Obligationen.

t Pommerſche 4 103, 30d do. 4 Noo, 0 GPrenßiſche 4 163 30dj do II. 4 100, 00ächſiſche 4 103,50 B 3. L ig 160 80 GSchleſiſche 4 03, 30b o.ſiſch 3 do. Nordhahn 4 100, 80GSrentiſchw. 20 Thlr.-vooſe, BerlinAnhalter' b7er e prMk. p. St. ſco. 104,90 b do do. La. O. 2 00, 80G
a „Mind. Prämien-Anſ. 31 140, 69 d VerlinGörlitz B.
ägaſche Rente 3 93, 10G BerlinHambürg III., 4 lo0, 800Berlin-Potedam-Magdeb. A. 4

Ausländiſche Fonds. Balin Stein II in. v
vriechiſche Anleihe v. 1881184 5 95, 4001 G VreslauSchweidn.Freib. in.

nlieniſche Rente 5 96,90 d do. do. K.eſterreich. Silberrente 7, 60B do. do. v. 1876Papierrente i 77 90 O Cöln-Mindener I 4 Ic0, s GI Goldrente 4 9 30b O do. v. 4c Staats- Anleibe 93, do do. VI. A. B. rr jfiſchEngl. Anl. v. 1870 do. vil. 4 Ioo, 80 Gdo. 127 15 Magdeb.-Halberſt. 1865 id e do. t873 195o. 27 o. 4.e conſ. Anl. v c e 102, 40 d do. einzig g. 4 „1600 800
o. audw. Aul. 1877 1 65 do. Wittenderge 3 90,60bzde ceni An z 97,10 d G n gar. 107 20dzdo. iederſchl.-Märk. Pr.-Act. III. 7 7do. Nicolai-Obl. 4 197 20bz G Oberſcleſiſche vt. zu 4 o 00 G

do. III. Orient- inkl. 5 73. 00G do. L a, E 3do. BVräm.-Anl. v. 1804 5 165, 25dz G do n 4 l00, 80 Gdo. do. 1866 5 155,00 G do. »Em. v. 1879
do. Bodencred.-Pfandbr. 100, odz G do. Em. v. isso
do. Centr.-Voden-Sredit- Oſi preußiſche Südbahn

ſfandbriefe 88 306 Nechte Oderlfer 1 4Newän. Staats ente 6 102 s do. do i 4 I00,80 Gdo. do. ſund. s el do MRheiniſche II. WGS8ido. do. amort. b 98,75 d d do uKugar. Staats Eiſ.-A d e z 1333 4 7do. von 1889 t 20bz O de de edo. Hüvahn, m. O. Sgaibahn reer.do „Soldhiente 4 89, 80b Thüringer VISerdiſche Rente 5 87, 10d eimgtdo. t z Weimar Gerger 487,25 Werrabahu 4 per et

Amſterdam 27.

Berlin, 27.1906 kg. mit Faß in Poſten von 100 Etr.
M. Loco ver dieſen Monat Mk.

Liter. Kündigungspreis M.

g. 27. vVini,

Breslau, 27 Mai

Köln 27. Mai,.
Paris 27 Mai.

Juli. Auguſt 69. 0 per Sep

Berlin, 27.

Mai.
ork, 26. Mai,

(Telegr.)
(Tlegramm).

affee.
Mai. Telegramm von Peimann, Ziegler u.

in NewYork ſchloß mit 5 Points Baiſſe.
ühr 30 Min.

Good

Kaffee (Falr-Rie)
low ordinary per Juni 16,67 per Auguſt 16,42

Peirolenm.
Mai (Amtl.)

Mai BVranntw

35,10 Mark.

27. Mai.

Rüböl loco 7i.50 ver

Petroleum,
Geündigt

Durchſchnittspreis

per dieſen Monat

(Raff nirt.
kg.

New-Yorf 7,10, do. Pipe liſe Fertificaktes per Juni 94, Feſter

460ſür

Ab Speicher unter freier Vv haltung der

Spiſitus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 50 Mark Ver
MaiJuni do, do, ver Aug.-Sept.

Futterſtoffe und Düngemittel.

für
125--130 M,

Mat Hitterſteffe Palmkuchen, deutſche 110 M, für 1006
deutſche 150--i56 Mark für :000 kg
2600 kg, Grdnußkuchen 135

Hülfenf üchte.
Mai. (Pol.Präſ.),

Mai
Br.,19, 27.- Mais pervz. u.

Böhm. Nordhbahn Gold
Dux-Vodinbach 11.

Golddo do. III,Dux-Prag, Gold
Galiz. CarlLudwigsb. gar.
Kaſchan-Oderberg

do. do. GoldOeſterr. Franz Stagtsv. alte
do. do. von 1874
do. do Erg.NeOeſterreich Rordweſtbahn
do. do. hin. B.
do. do. GoldOeſlerreich. Südbahn

do. do.Neichenbverg- Pardub Gold
Ungar. Nordoſibahn gar.

do. do. olddo. Oſlbahn 1. Em.
Charkow-Azow gar.GOroſte v Stagateb gae.
Jwangorod-Dombrowo gar.
Jelez-Orei gar.

Jelez-Woroneſch gar
Kursk-Kiew gar.
Mosco-jäfan gar.
Rjaſan-Koslow gar.
Nuſſ. Südweſtbahnen (gar.)
Transcaucaſiſche gar
Warſchau- Wiener II.
Gotthardbahn 1V.

Dividende
Haudels-Gef.

raunſchw. Hann. oth.Darmſiädier Bank vhvoth

Deutſche Vant
Deutſche Genofſenſch.-Bant
Disconto- Geſellſchaft
Dresdner Bank
Gothaer Grundereditdank

do. junge 40 60 E.
Leipziger Eredit- Anſtalt
Magdeburger Bankverein

do. Privatbank
Maklerbank
Nationalbank f. D
Oeſterreich. Credit
Prenß. Bodencredit-Bant

do. Centralbodeneredit.
4000

Preuß. Hypoth.-Bant
Reichsbank
Sächſiſche Bank
Weimariſche Bank

Anhalter Landesbank

m e Grundſchuld-Bant
do. o.Deutſche Hyp.Bk. Berlin

IV-VI.

rumäniſcher,

Zi.
J

n

II
7

12

5

8

14
t

0

0

2

10

62
5

81

do.
Gothaer Prämien I. Abth.

do II.

l /8
61/2

Erbſeu, gelbe zum kochen 20--34 Mk-
Speiſebohnen, weiße, 20- 40 Mk, Linſen 24- 56 Mk, per 100 kg

1000 Kilogr.
Donau,

100,756 G
90,50
106, 25 G
107 25 G
86,30 G

98, 10 G

83,00etw z G
81,89B
80, 90 d

93,506;
92 306 B
107,50 G

65, b
104, 20etw dz G

87, 400
102,90

93,306z
95, 00 b
93, 25bz
94 69 W

79, 80 G
tot 40bz

124,
Vank-, Hhpoth.- u. Creditb.-Aetien,

Zinſen à 40/0 v. I. ausgen Peichsbantk 4
1889

169,00dz G
103, 00 d

o 158, 00 d O
10167, 40 d

129, 90bz G
220 vobz B
150, 30dz G

87,106

35,00719

121, 00bz G

157,750; B
120 75

140 006, B
113,75
c. 134, 00d,

Hhpotheken-Certificate.
z rot 750
5

4
100,706;
101,60 b G

31 98, 000 G

b 110,256G
4 I0t o3 114, 40

31 09, ver B

Rohzucker 59 ruhig

14,75 Feſt, Rübeproh

(Telegramm von Peimann
average Santos per Mar 110, per September

average
Mai 86 50 per Sevtember per Dezember 78,75 per März 189 77,80 Ruhig,

Java-Kaffee good ordinary 54,25.

100 Liter à 1009, 10000
Termine Gekündigt

33,7 bez,

1060 Kilogramm ohne

Banmwolleſaatkuchen
155. Mark für 1000 kg je nach

für 1000 Kg, Leinkuchen 150 M. für 1006 Kkg,

netto amerikaniſch
ungariſcher

ver Mai 33,87

Co) Kaffee

Santos, per

20. Rio Nr. 7

Standard white)
Kündigungspreis

è

Loco ohne

er
M

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle

Mehl.Amll) Mebl er Nr. O n. 9 per l00 kg brurie
Berlin, 27. Maj.

iuft. Sack. Termine Niedriger Gekündigt Sack. Kündigungspreiß
M., ver dieſen Monat ver MaiJuni 21,35 vez. per Juni-Juli 21,35 per
September- Oktober 20,7.erſ er *Plor. Nachmitags. (Schinhbericht.) Beht Ruhig ver

Parie, 27. Mai.Mai 64,10 ver Juni za 20 ver Juli-Anguſt 64,80 per September- Dezember b3,90,
(Telegramm). Mehl 2 D. 85 C.New-PYork, 26. Mai.

d Stärke. Kartoffelmehl.Berlln, 27. Mai Weizen wehl Rr. 00 26,25 -24,75 Fr. 0 24,50
23,e0 bez. Feine Marken über Rotiz bezahlt RKoggenmehl Nr. 0 und
1 23,00,--21,5 Wi. bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 21,5--23,25 M. be
Nr. 0 1 M. höher als Ar. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 27. Mai. (Arntlich). Kartoffelmehl per 100 Ag brutto inkl.
Sack. Termine geſchäſtslos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M.Prima- Qualität ſoco M., per dieſen Monat v Durchſchnittspreis

M., per Mai Juni M. bez. eTrockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäftéles
Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. Prima Qualität loco

M. nach Qualität, ver dieſen Monat G. bez., Durchſchn tiépreig
M. bez., per Mar-Juni M.Berlin, 27. Mai Weizenſtärke, kleinſtückige, 36—37 M., do. großſtüclige

40-—40,50 M., hall. u. ſchleſiſche 40,50-- 12 M., Schab:ſtärke 30—-31 M., Maisſtärke
30—3: M., Reisſtärke (Strahlen) 45,56--47 M., do. (Stücken) 48--43 M. Alle
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,900 üg.

Stroh. Hen.Berlin, 27. Mai. Wo S Richtſtroh 6,—6,50 Mit., Heu
4,49 6,50 M. per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 27. Mai. (Pol.-Präſ.). Rindſeiſch, v. der Keule, 1,60-1,60 Mi.,Bauchfleiſch 0.90 1,30 M. eitel 1,10-— 1.60 M., Kalbfleiſch 1.00-1.60 M.

Hammnielſteiſch 1,60 1.40 M., Butter 1.80— 2.80 M. per kg. Lier 60 Süd
2,00- 3,60 M.

Kartoffeln.
Verlin, 27. Mai. (Pol.„Präſ.). Kartoffeln 3.75—6,25 M. ver 300 g.

Baumwolle und Wolle.
Liverpootl, 27. dai. (Telegramm). Baumwolle Anfangsbericht)-

Muthmoblicher Umſan 8000 S. Stetig Tagesimport 7000 B.
Liverpool, 24. Mai. Nachmiltags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle-Degr V., davon für Spetnlation u. Export 1000 V. Feſt, Middi. amerik,

ieſerung;

Metalle.
Amſterdam, 27. Mai. Nachmittags. Bancazinn 562
Franutfurt a. Di., 27. Mai. Hochhaltiges Silber in Barren per

Kilogr. 140,50 Br. 138,50 G.
Glasgow, 27. Mai. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

warrants 44 5h d. Stetig.
Glasgow, 27. Mai. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 44 h. 7 d.
Glasgow, 27. Mai. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen

ſich auf 752620 Tons gegen 1 028 858 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt gegen im vorigen Jahre.

Hamburg, 27. Mai. Suöer in Barren für 1 kg 139,50 W. 139 00 G.,
Dlotlerdam, 27. Mai. (Nachmittag). Telegramm der Herren M. H.

Lorenz u. Cie. hier. Zinn Vanka 56j,, Billiton 761, fl.
London, 27. Mai. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cle,

hier). ChiliKupfer 54 per 3 Monat 547 j.
Loundon, 27. Mai. Silberbarren 47 Lürl., Zinn 942,Kupfer 52 Lſirl., Zink 23 Lſtrl., Blei engl. 13 i Lſirl., ſpan. 12 Lſtrk.

Queckſilber 10 Lſtrl.
London, 27. Mai. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

hier) Zinn: Straits 92,, Auſtral. 93 Lſtrl.
New-Yort, 26. Mai. Zinn Straite 20,90 Doll., Eiſen Nr. 1 Collnes

2460 Doll. SViehmärkte.
Steinbruch, 24. Mai. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath)

am 21. Mai 168,164 Stück. Am 22. Mai würden 1480 Stück aufge
trieben, hingegen würden abgetrieben 440 Stück. Es verblieb demnach am 22.
Mai ein Staud von 169,204 Stück BVorſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche
r Waare von 42—44 Kr., jnnge ungar. ſchwere von 46--47 Kr., mittlere
von 46-47 Kr., leichte von 47—48, Kr., Bauernwaare, ſchwere von 46--46 mittl.
von 4647 Kr., leichte von 46-47 Kr., Rumäniſche Vakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serblſche ſchwere von 45--46 Kr. mittelſchwere von
46--47 Kr. leichte von 46-47 Kr.

Leipziger Central-Schlachtviehmarkt, 27. Mai. Auftrieb: 103 Ochſen, 34 Kühe
i Kalben, 24 Bullen, (Geſchäftsg. Gut.) 131 Kälber, (Geſchäftsg. Flau.)
325 Schaſvieh, (Geſchäftsg. Gut. 473 Schweine davon 473 Landſchweine und
Bakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchäftsg. Flau.) Preiſe p. 100 Pfd. für Ochſen 1.
Qual. M. Lebendgewicht, 67 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht,
63 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 58 M. Schlachtgewicht. Kühe Z.
Qual. M. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht, 2 Qual. M. Lebend
gewicht 36 e 3. Qual. M. Lebendgewicht. 48 M Schlachtgewicht,
Kalben 1. Qual. M. Lebendgewicht 64 Schlachtgewicht, 2. Qual M. Lebend
gewicht, 60 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 56 M. Schlachtgewicht.
Bullen 1. Qual. M. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht, 2. Quak.

M. Lebendgewicht 56 M. Schlachtgewicht, J. Qual. M. Lebendgewicht 50
M. Schlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 44 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht.
2. Qual. 40 M. Lebendgew. M. r J 3. Qual. 36 M. Lebendgewicht

M. Schlachtgewicht. Schaſvieh 1. Qual. 33 M. Lebendgewicht M. Schlacht
gewicht, 2. Qual. 29 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M.
Lebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 60 Lebendgew.
M. Schlachtgewicht 2. Qual. 56 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Qual

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier J. Qual. M Lebend-
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M Schlachtgewicht

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 110! Stück Schlachtvieh. Anmerkung:
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.

Berlin, 27. Mai. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden
2609 Rinder, 8870 Schweine, 208 Kälber, 9086 Hammel. Bei Rindern war der
Vorhandel langſam. Der Markt wird nicht geräumt. I. 57-60M., II 62——65 M., III 47—5t M., IV 43 46 M. für 100 Pfund Fleiſch
gewicht. Schweine I. b2--53 M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber II
50 53 M., III 47--49 M. die 160 Pfd. mit 20 Tara. Bakonier, Stück,)
waren ſchwer verkäuflich, wurden aber geräumt. M. für 100 Pf. Nach r
Vorhandel geſtaltete ſich Kälberhandel ſſlau. I 656-—60 Pfg., II 48--53 das
Pfund Fleiſchgewicht. Hammel bei weichenden Preiſen geräumt. Geringe
Waare ſowie Magervieh hinterließ Ueberſtand. J. 51-53 Pf., beſte Lämmer
bis 55 Pfg. II. 46--50 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht.

Berlag der Aktiengeſellſchaft „Hapiſche Zeitung“ zu Halle.
Vergantwortliche Redaktenre: J. V. Wilhelm Anthony für Politit,

enilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; Martin
Lei ſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik; Louis Lehmann für deu
Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſtnude der Redaktion Vorm. a10 i Uhr und Nachm. zwiſchen 'z1
und t ,2 Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme und Geſchäſtsaugelegen

beiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis Uhr Abends.

Z,;S T Z Z ;Z ;Z;„, 7[,[|[77-T
Ausländ, Eiſenbahn Prior. Oblig. f. reWiheer Acimer 3k. Umrechnungs-Courſe

d rilctz. 110 3 98,30 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170Mein v. „„„tio ſ39 98. 25G Aik. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel
Pleininß Looſe Pr. Pfobr. 320 Mk. 100 Free. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.

t 7,59Preuß. Vodener., rückz. I10 115,90 G Wechſel
All, 100 5 106, 900do. V. vr, i 5 (106! 906 3do. 115 11 114750 Amſterdam too Fl. 1 8 T. [27 e 168,7607do. i o. oöä do. 100 i. 2 i. 2 2168, tovjBreuß. Centralbodencr. B. London n Lſir. 8 T. 3 120,329)

rüchz- o s do. 1 Lſtr. 9 M. 3 20,225do. u Paris 100 Fres. 8 T. 3 80, 906)do. 1600 zu 97, 206, G do. 100 Free. 2 M. 3 80 55 bdo. 100 o. 40B Petersburg 100 S.-R. W. 619 236, 56 dPreuß. Hyp. Br. 120 e 116 100 do. 100 S-R. 3 M. 51/2234,00d)
do. nie 106 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. ä 173,26dz
do. 100 4 101,7004 do. do. 100 Fl. 2 M. 4 172, 45 GSud 1060 31 95, 60eitſche Bodener. ſei. s Gold, Silber- und Paviergeld.

Cours in Mark.
Dollars per St. 14,1776 GJnduſtrielle Geſellſchaften. Duratm per St.

t inperials per St. 7Zinsfuß 4040. Napoleonsd'or per St. 16,20B
Dividende 1889 Souvereigus per St. 20,37 GAuhalter Maſchinenb. A. 7 111,50 G Engliſche Banknoten per Lſtr. 20, 305

Berlin-Anh. Mafch. 7 27 v B rauz. Banknoten ver 100 Fres. 81, 5
Berl. Maſch. Schwartzkoyſf 14 228, o0 b G eſterr. Banknoten per 100 l. 173,
Cröllwitzer Papierſabrit 6 154,25 d G do. Silberconp. (Berl. einlösb.) 173, 00
Deutſche Cont.„Gas. 10 173 00 B Ruſſ. Banknoten ver 100 Rib. 236,00 b
Glanziger Zuckerfabr. 71 107 25 dz
Greppiner Werke 512 95,500)
San wen 0004eſche We wſch nenfabrit 32 323, 90 B

ildebrand'ſche Mühlenwerke 12 155. oe ne enwente r Leipziger Börse v, 27. Mal,
es t Zucker u 98,756 8f.all, chem. Fadr. b 92, 800 fandbr. des Süchſ. Landw.Magdeburger Kuh as 4 88. 900 Sein See 31 98, 30
Magdeburger Baunbant 12* 167 50 Creditbr. des Sächſ. Landw.
Magdeburger Straßenbahn 10 212. 00B Credit Verein 3 98,30 GNordhänſer Tapetenfabrit 71/2 131,25B Schuldſch. d. Mansf. Gewlſch.
Staßfurt, chem. Fabrit 8 137 75 v. 59 67 (cv,) 4 102, 159
Farce geer- 20 2865, 00B do. von 1875 (cv,) 4 to2, t OZeiter Maſchinenfabrit 20 267,60 G do. von 1882 4 02 15P

v do. von 1879 103,006ergiverks-gwerks und Hüttengeſellſchaften. tenbneg geis à o06
Anhalter Satggerte 8 15,75etwöz B Auſſig-Teplitz 4 400, 00
Bochum Gußſtahl 12, iConſolidirte Marie 63, 00 Leipziger Bank do. 6215 fo 133. P
Donnersmarckhütte 4 do. Disc.-Geſ. do. dDortm. Union St Pr. La. A.] 3 89, 250 do. Credit- u. Sparbank 4 135, 00Gelfenkirchener 7 66 256; G
Harpener Bergwerke 6 188,70 b Cröllw. Schuldverſchreibungen 4 100, 509
örder Hütten 0 30. 106 Halleſche Straßenbahn
önigs- und Laurghütte 6 139 50d Div. v. 88Lauchhammer 712123, v Leipz. Malzfahr. Schkendi

Magdeburger 9 230.00G Div. 80/87 11230 41150, 90do. St. Pr. B. n Thür. Gasgeſ. Leipz. St.b. 4 158,75 P
Riebeck, Montan- Werke 183,00 b B Zuckerraffinerie Halle
Sächſ. Gußſtahl 12 203,00 G Div. 87/88 --90 4 155, v073Sächſ.-Thür. Brannkohlen 9 67 50 G

o. do. Si Pr. 9 1167 80 v AuſſigTepliter Pr. Obl. 4 103,065 P
Weſteregeln Alkali to 1l163,75dz G Buſchliekfrader do. v. 72 b 91.70GrazKöftacher do. v. 72 b e

Bankdisconto in PragTurnauer do. s 93, 000
Amſterdam 2 London Dörſtewitz-Rattm. Br.-J.- 4 72,500
Berlin 4 aris 3 Par.- u. Solar.-Fadr.do. Lombard 41/2 Petersburg 5 t Div 88 4 102, 90do. Privatdise. 38/ ien aBrüſſel 3 Mansfelder Kuxe ſco. 720,099

un
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